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Griesheim macht Spaß.  365 Tage im Jahr

Freitag  16.00 bis 21.00 Uhr
Samstag  15.00 bis 21.00 Uhr
Sonntag  15 .00 bis 21.00 Uhr

rund um den Jean-Bernard-Platz Am Kreuz
Weihnachtsmarkt 
rund um den Jean-Bernard-Platz Am Kreuz
Weihnachtsmarkt 

www.griesheim.de

2. bis 4. Dezember2. bis 4. Dezember
2022

Samstag und Sonntag findet jeweils um 16:00 Uhr und 17:30 Uhr eine Führung in 
der Kulturscheune im Heimatmuseum statt (max. 15 Personen). 

Am Sonntag, 04.12.22 in der Zeit von 16:00 Uhr – 18:00 Uhr kommt der Nikolaus 
und verteilt kleine Leckereien an Kinder.

Kulturelles und musikalisches Beiprogramm an allen Tagen.

Stände vieler caritativer und kirchlicher Vereinigungen.

Kindertagesstätte St. Marien:	
Marmeladen, Kräutersalz, gebrannte 
Mandeln, Weihnachtskarten, gestrickte 
Socken, kreative Handarbeiten 

Deutsches Rotes Kreuz:
Schnitzel und Fleischkäse mit und ohne 
Zwiebeln, Pommes Frites, Brat- und Paprika-
wurst, Schmalzbrot, Fladenbrot, Glühwein, 
O-Saft, Cola, Fanta, Wasser, Bier, Amaretto, 
Obstler, Rotkreuzler, Kinderpunsch

Ev. Luthergemeinde:
Wildschweinbratwurst, Glühwein, Apfel-
punsch

Schaustellerbetrieb Nungesser:  
Kinderkarussell 

Förderverein Haus Waldeck:  	
Weihnachtsgebäck, selbstgemachte Mar-
melade, Weihnachtsschmuck, Glühwein

Ev. Melanchthongemeinde: 
Plätzchen, Glühwein 
(Aktion für Kinder: Spurensuche 
„Was war los in Bethlehem?“)

Pfarrgemeinde St. Marien:   	
Kartoffelpuffer mit Apfelmus, Winzer-Glüh-
wein, Kinderpunsch, Griesheimer Winter-
traum     

Förderverein der GHS
Adventskalender-Häuschen 
mit Spielsachen und Süßigkeiten

Elterninitiative:
Waffeln, Glühwein, Kinderpunsch

DLRG OV Griesheim:
Heiße Maronen, Winzer Glühwein 

Förderverein Kita St. Marien:	   	
Wildschwein-Gulaschsuppe, Kochkäse, 
Heidelbeer-Glühwein, Apfelsaft heiß oder 
kalt

Kerweborsch vum Donauschwabenhof:
Reibekuchen mit Apfelmus oder Knoblauch-
soße - Apfellikör.

Zeltlager St. Stephan:
Steaks, Bratwurst, Pommes, Herings- und 
Lachsbrötchen, Glühwein, Bier, Cola, Fanta, 
Apfelschorle, Wasser, Kirschlikör (warm), 
Kakao, Schnaps

Abiturjahrgang der GHS:
Waffeln, Glühwein, Kinderpunsch, Kakao

Heimatmuseum Griesheim:  
Wildschweinbratwurst (gebraten oder 
kalt) mit Brot/Brötchen, Frankfurter 
Würstchen mit Brot/Brötchen, Fischbröt-
chen (Bismarckhering oder Lachsersatz), 
Käsebrötchen, Pizzen, alkoholfreie und 
alkoholische Getränke, heißer Apfelsaft, 
heißer Aperol, heißer Slibowitz, Apfelglüh-
wein (Miniatur-Eisenbahn im Museumshof)

Freiwillige Feuerwehr Griesheim:
Feuerzangenbowle, Kakao, Lumumba  

DLRG

GHS Abijahrgang
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Kath. Pfarrjugend
Zeltlager

Tannenbaum

Tontechnik

DRK
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Weihnachtsmarkt AM KREUZ Programm AUF DER BÜHNE
Freitag, 2. Dezember
16.00 Uhr	� Start des Weihnachtsmarkts –  

Eröffnung durch Bürgermeister Geza Krebs-Wetzl

16.30 Uhr	 Kindertagesstätte Mathilde

17.00 Uhr 	 Kindertagesstätte Am Kreuz 

17.30 Uhr	� Weihnachtsorchester der Gerhart-Hauptmann-Schule

18.00 Uhr 	 Kinder- und Familienzentrum Tannenweg

18.30 Uhr 	 Schulchor der Schillerschule

19.00 Uhr	 Carol-Singers 

Samstag, 3. Dezember
15.00 Uhr	 Kindertagesstätte Spielwiese

15.30 Uhr	 Kindertagesstätte Draustraße    

16.00 Uhr	 Magic Sound Big Band 

17.00 Uhr 	 Blasmusikverein Griesheim  

18.00 Uhr    	 Schulchor der Carlo-Mierendorff-Schule

18.30 Uhr	 Tanz- und Gesangverein Krakowiak

19.00 Uhr	 Alphorn-Bläser der TuS-Skiabteilung

Sonntag, 4. Dezember
15.30 Uhr	 Kindertagesstätte Kiefernhain

16.30 Uhr	 TuS-Turngruppe Bewegt und Kunterbunt

17.00 Uhr	 Tanzstudio Non-Stop

17.30 Uhr	 Kindertagesstätte Magdalenenstraße 

18.00 Uhr	 Posaunenchor der Melanchthongemeinde

19.00 Uhr	 Gesangsduo Gabi Landau und Dieter Hamisch 

Am Sonntag, dem 4. Dezember, kommt in der Zeit von 16 bis 18 Uhr der 
Nikolaus und verteilt Schokoladenweihnachtsmänner an die Kinder.

Samstag und Sonntag findet jeweils um 16 und um 17.30 Uhr eine 
Führung in der Kulturscheune im Heimatmuseum statt (max. 15 
Personen).

Öffnungszeiten des 
Weihnachtsmarktes
Freitag (2. Dezember)
von 16 bis 21 Uhr

Samstag (3. Dezember)
von 15 bis 21 Uhr

Sonntag (4. Dezember)
von 15 bis 21 Uhr

Angebote der Marktstände
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Gewerbeverein
Griesheim e.V.

Liebe Mitglieder,
ein bewegendes Jahr liegt hinter uns.  

Jetzt kommt die Zeit, um innezuhalten, zu würdigen, 
was war, und das zu begrüßen, was kommt.

Wir danken Ihnen für inspirierende Begegnungen, 
offenen Austausch und gute Gespräche.

Ihnen und Ihren Lieben wünschen wir frohe und friedvolle 
Weihnachtstage. Tanken Sie Kraft und Zuversicht, damit 

Sie mit Tatkraft, Schwung und Elan ins neue Jahr kommen. 

    06155  667152
Wilhelm-Leuschner-Straße 45
64347 Griesheim
www.zahnarzt-in-griesheim.de

Das Team der Zahnarztpraxis Markus Belt 
wünscht allen  Patienten ein geruhsames 

Weihnachtsfest und einen guten
Start ins neue Jahr!

     Wir freuen uns auf ein Wiedersehen!

Markus Belt M. Sc.
Master of Science Implantologie
Dr. med. dent. Astrid Kunkel

(angestellte Zahnärztin)

Zahnärzte und Zahntechniker

Praxis für ästhetische Zahnheilkunde

 BELT

HESSEN-THÜRINGEN

ORTSVERBAND GRIESHEIM

Wir wünschen unseren 
Mitgliedern, Gönnern 
und Freunden eine schöne 
Weihnachtszeit sowie ein 
gesundes und erfolgreiches
Jahr 2023!

Der geschmückte Weihnachtsbaum auf dem Jean-Bernard-Platz Am Kreuz beim Weihnachtsmarkt 2018. Dort wird er auch in 
diesem Jahr wieder leuchten.� vr-foto

Am Wochenende des zweiten 
Advents, das ist inzwischen 
Tradition, findet der Gries-
heimer Weihnachtsmarkt 
rund um den historischen 
Ortskern am Jean-Bernard-
Platz am Kreuz und dem 
Museum in der Groß-Gerauer 
Straße statt. In diesem Jahr ist 
der Markt von Freitag (2.) bis 
Sonntag (4. Dezember) ge-
öffnet.
  Der kleine Budenzauber 
hat sich bei vielen Gries-
heimern längst seinen festen 
Platz im Herzen und in der 
Vorweihnachtszeit erobert. 
Zu den Erfolgsgeheimnissen 
des Griesheimer Weihnachts-
markts gehört zweifellos die 
Liste der Marktbeschicker 
und ihre vorweihnachtlichen 
Angebote. Auf dem Weih-
nachtsmarkt präsentieren 
sich soziale Vereine und 
Einrichtungen, Kirchen-
gemeinden und Kinder-
gärten, die auf dem  Zwiebel-
markt nicht vertreten sind. 
Und der Museumsverein 
mit seinen Angeboten. Mit 
dieser bunten Mischung aus 
dem sozialen Leben der Stadt 
hat sich der Weihnachts-
markt am Kreuz seinen ganz 
eigenen Charme erschaffen, 
der immer mehr Menschen 
am Wochenende des zweiten 
Advents ans Kreuz und rund 
ums Museum zieht.

Eisenbahn für Kinder 
im Museumshof
Im Hof des Museums 
fährt vor der Kultur-
scheune „Stoikeneschd“ 
auch in diesem Jahr 
wieder eine Kindereisen-
bahn der Nauheimer 

Hegbachseebahn, die kleine 
Weihnachtsmarktbesucher 
zum Mitfahren einlädt, wie 
Heinz Loos, der zweite Vor-
sitzende des Museums-
vereins, ankündigt. Für die 
kleinen Besucher richtet der 
Museumsverein außerdem 
eine Bastelecke ein. Im 
Schaufenstermuseum im 
Loeb’schen Haus ist während 
des Weihnachtsmarkts die 
diesjährige Winteraus-
stellung „Außergewöhn-
liche Weihnachtskrippen“ 
zu sehen. Und für die, die 
es verpasst haben, hat der 
Museumsverein auch das 
Kochbuch mit Rezepten aus 
dem alten Griesheim neu auf-
gelegt. Geöffnet ist während 
des Weihnachtsmarkts 
auch die Kulturscheune 
„Stoikeneschd“. Hier bietet 
Vereinsmitglied Klaus-Dieter 
Kasten auch Führungen an.

Heißer Apfelwein aus �  
der Museumskelterei 
Die Museumsküche trägt 
mit Wildschweinbratwurst, 
Frankfurter Würstchen, Fisch- 
und Käseweck sowie ver-
schiedenen Pizzavariationen 
zum kulinarischen Angebot 
des Weihnachtsmarkts bei. 
Außerdem gibt es an der 
Museumstheke heißen, vom 
Verein selbst gekelterten 
Apfelwein aus der Museums-
kelterei, heißen Slibowitz 
und heißen Aperol.

Heiße Maronen und 
besondere Nikoläuse
Auch an den Ständen 
und Buden auf dem Jean-
Bernard-Platz ist das Angebot 
an Speisen und Getränken 

in diesem Jahr wieder so 
vielfältig wie in den Jahren 
vor der Coronapandemie. 
Alte Stammgäste des Gries-
heimer Weihnachtsmarkts 
finden hier Altbekanntes: 
Heiße Maronen etwa  dürfen 
bekanntlich auf keinem 
Weihnachtsmarkt fehlen. Die 
gibt es am Stand der DLRG-
Ortsgruppe Griesheim, die 
dazu Winzer-Glühwein aus-
schenkt. Bekannt für sein 
schmackhaftes Angebot ist 
auch der Stand des Zeltlagers 
St. Stephan. Dort gibt es 
Steaks und Bratwürste, dazu 
Pommes, aber auch Herings- 
und Lachsbrötchen sowie 
Glühwein, auf Wunsch auch 
mit verschiedensten Sorten 
„Schuss“, und den Nikolaus, 
ein warmer Kirschlikör mit 
Sahne und Kirsche.

Zwiebelschnitzel und 
Kartoffelpuffer
Die Wildschwein-Brat-
würste der Luthergemeinde 
haben über die Jahre viele 
treue Fans gefunden, da-
zu gibt es Glühwein und 
Apfelpunsch. Am Stand der 
Griesheimer Rot-Kreuz’ler 
gibt es neben Schnitzeln 
mit Zwiebeln auch Brat- 
und Paprikabratwürste und 
Fleischkäse, außerdem ein-
fache, aber leckere  Schmalz- 
oder Fladenbrote. Bei der 
M e l a n c h t h o n g e m e i n d e 
wiederum gibt es Weih-
nachtsplätzchen und 
Glühwein. Am Stand der 
katholischen Pfarrgemeinde 
St. Marien gibt es Kartoffel-
puffer mit Apfelmus, Winzer-
Glühwein und Kinderpunsch.  

Gebrannte Mandeln und 
Feuerzangenbowle
W e i h n a c h t s p l ä t z c h e n , 
selbstgemachte Marmelade 
und Weihnachtsschmuck 
gibt es beim Förderverein 
des Hauses Waldeck. Am 
Stand des Fördervereins 
der Gerhart-Hauptmann-
Schule wartet wieder ein 
großer Weihnachtskalender 
mit Spielsachen und Süßig-
keiten auf die kleineren Be-
sucher des Marktes. An der 
Bude der Kindertagesstätte 
St. Marien werden gebrannte 
Mandeln, selbstgemachte 
Marmeladen und Kräuter-
salz und außerdem hand-
gestrickte Socken für die 
kalte Jahreszeit angeboten. 
Der Förderverein der Kita 
St. Marien bereitet Wild-
schweingulaschsuppe sowie 
Kochkäse zu und serviert 
auch Heidelbeer-Glühwein. 
Original Feuerzangenbowle 
serviert die Freiwillige Feuer-
wehr an ihrem Stand, an dem 
es auch heißen Kakao – mit 
und ohne „Schuss“ – gibt.

Knoblige Reibekuchen 
und frische Waffeln
Mit dabei sind in diesem 
Jahr auch erstmalig die 
Kerweborsch vum Donau-
schwabenhof. An ihrem 
Stand gegenüber dem 
Museum gibt es Kartoffel-
pfannkuchen mit Apfel-
mus oder Knoblauchsoße, 
außerdem auch Apfellikör. 
Und mit dabei ist auch die 
Elterninitiative Griesheimer 
Kinder, die an ihrem Stand 
vor dem Museum Waffeln, 
Glühwein und Kinderpunsch 
anbietet.� pg

Weihnachtszauber am Jean-Bernard-Platz
Griesheimer Weihnachtsmarkt vom 2. bis 4. Dezember am Kreuz – Kindereisenbahn im Museum
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Feldstr. 16 · 64347 Griesheim 
Telefon 06155 830280 
Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 10-18 Uhr · Sa. 10-16 Uhr 
vom 24. 12. 2022 bis 1. 1. 2023 geschlossen

Wir wünschen 
allen Kunden, 
Freunden und 
Bekannten 
Frohe Weih-
nachten und 
ein gesundes 
Wiedersehen 
im neuen Jahr!

Dieselstraße 3A · Griesheim · info@meryk.eu

Telefon  0 61 55 / 83 17 18

Wir wünschen Ihnen 
ein besinnliches Weihnachtsfest und 

ein gesundes und erfolgreiches neues Jahr. 

Praxis für Physiotherapie 
und Prävention 

Silke & Andreas Graf 

Friedrich-Ebert-Straße 48 A · Griesheim
Telefon 0 6155 /779 66

Frohe Weihnachten
und einen gesunden 
Rutsch ins neue Jahr
wünscht Ihnen
das Team von

MF -Raumgestaltung
Maurizio  Fiandaca

ENERGIE SPAREN mit 
Duette Wabenplissees

Goethestraße 6
64347 Griesheim
fi andaca@t-online.de 

Tel. 0 61 55 / 82 53 95
Mobil 01 73 / 312 09 14
mf-raumgestaltung.de

WOHNGLÜCK 

VERSCHENKEN

Mo 14.30 - 16.30 Uhr
Di, Do, Fr 13.30 - 16 Uhr

Sa 10 - 14 Uhr

Rund 600 Besucher waren beim ersten Weihnachtssingen der Viktoria im Jahr 2019 im Stadion Süd. In diesem Jahr rechnet 
Organisator Hans Fuß mit über 1000 Besuchern.� ilja-fotos 

Hans Fuß freut sich schon 
sehr darauf. Der zweite 
Vorsitzende des Sport-
clubs Viktoria erwartet 
über 1000 Teilnehmer beim 
diesjährigen Weihnachts-
singen im Stadion Süd am 
23. Dezember. Ab 17 Uhr 
öffnet der Weihnachtsmarkt 
mit seinen insgesamt acht 
Buden. Fuß schätzt, dass ab 
etwa 19 Uhr das gemeinsame 
Singen der Weihnachtslieder 
beginnt.
  Die Generalprobe feierte 
das Weihnachtssingen bei 
der Viktoria im Jahr 2019. 
Dann kam Corona und in 
den vergangenen zwei Jahren 
war an ein gemeinsames 
Singen nicht zu denken. Fuß 
hatte sich die Idee von Union 
Berlin abgeschaut, das gibt 
er offen zu. „Ich habe das im 
Fernsehen gesehen und fand 
es eine super Idee. Da habe 
ich gedacht, das machen 
wir auch“, berichtet Fuß.  
Wobei der Start bei der 
Viktoria deutlich besser war 
als bei Union. „In Berlin 
waren beim ersten Weih-
nachtssingen sechs Leute“, 
weiß Fuß. „Bei uns waren 
beim ersten Mal 600 mit 
dabei. Dafür machen in 
Berlin jetzt 25 000 mit. Die 
Zahl werden wir wohl nicht 
schaffen“, sagt der Viktorianer 
und lacht.
  Union Berlin habe mit dem 
Weihnachtssingen in den 
Fußballvereinen aber einen 
Stein ins Rollen gebracht. 
Bei Borussia Dortmund 
singen inzwischen 80 000 ge-
meinsam Weihnachtslieder, 
auch der 1. FC Köln lädt zum 
gemeinsamen Singen ein.

  Fuß organisiert das Singen 
zusammen mit etwa 50 
ehrenamtlichen Helfern. 
Unterstützt werden sie vom 
städtischen Bauhof, der der 
Viktoria acht Hütten vom 
Zwiebelmarkt zur Verfügung 
stellt. Die werden für den 
kleinen Weihnachtsmarkt im 
Stadion Süd gebraucht. Dort 
gibt es Waffeln, Bratwürste, 
Reibekuchen und Langosch, 
dazu Glühwein und Kinder-
punsch und erstmals in 
Griesheim auch einen Glüh-
bier-Punsch. 
  Auch diese Idee kommt 
von Fuß. Die Pfungstädter 
Brauerei, Sponsor und 
Partner der Viktoria, hat sie 
gerne aufgegriffen und um-

gesetzt. „Ich war auf dem 
Weihnachtsmarkt in Köln 
und da gab es Glühbier der 
Sion-Brauerei“, berichtet der 
Griesheimer. Das sei sehr 
gut gewesen, und so habe er 
die Pfungstädter darauf an-
gesprochen. „Das könnt ihr 
doch auch!“ Und sie können. 
So gibt es in diesem Jahr 
erstmals Glühbier-Punsch 
von Pfungstädter. Auf die 
kritische Frage: Kann man 
das trinken?, lacht Fuß nur. 
„Ja. Das schmeckt. Sonst 
hätte ich es nicht empfohlen.“
  Unterstützt wird die 
Viktoria beim Weihnachts-
singen auch von anderen 
Vereinen. Der Blasmusik-
verein begleitet das Singen 

musikalisch, der Gesangver-
ein Liedertafel singt mit und 
trägt auch drei Weihnachts-
lieder auf der Bühne vor, die 
Mitglieder des Gesangver-
eins Frohsinn wollen sich auf 
der Tribüne verteilen und 
mitsingen und auch Gabi 
Landau und Dieter Hamisch 
sind mit ihrer Stimmkraft 
wieder mit dabei.
  Der Eintritt zum Weih-
nachtssingen ist frei, mit-
singen darf jeder, der Lust 
dazu hat und die weih-
nachtliche Atmosphäre 
am Hegelsberg genießen 
möchte. Für diejenigen, die 
nicht ganz textsicher sind, 
liegen auch Texthefte mit den 
Weihnachtsliedern bereit.� pg

Griesheim singt zu Weihnachten
Weihnachtssingen bei der Viktoria – Glühbier-Punsch beim Weihnachtsmarkt im Stadion Süd

Gabi Landau und Dieter Hamisch (im Vordergrund) sind beim diesjährigen Weihnachtssingen 
der Viktoria im Stadion Süd genauso wieder dabei wie der Blasmusikverein (im Hintergrund). 
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Wilfried Loos vom TuS: Ein Griesheimer Bub im DFB-Trikot
Schüler-Länderspiele gegen die Niederlande und England – In der Bundesliga bei Kickers Offenbach – Karriereende bei Viktoria Griesheim

Kaum zu stoppen. Wilfried Loos vom TuS Griesheim am 27. April 1969 im Trikot der Deutschen 
Fußballnationalmannschaft im Schüler-Länderspiel gegen England im mit 70 000 Zuschauern 
ausverkauften Hamburger Volksparkstadion. � archiv-fotos 

Wilfried Loos war bis jetzt der 
erfolgreichste Griesheimer 
Fußballspieler. Mit 15 Jahren 
erhielt der Linksaußen der 
Schülermannschaft des TuS 
1968 eine Einladung von 
DFB-Schüler-Nationaltrainer 
Karl-Heinz Heddergott. Und 
so bestritt der Griesheimer 
Bub am 15. März 1969 sein 
erstes Schüler-Länderspiel 
gegen die DFB-Auswahl 
des Vorjahres in Hannover. 
Eine Woche später lief er im 
mit 15 000 Zuschauern aus-
verkauften Stadion in Nord-
horn gegen die Schüler-Ver-
tretung der Niederlande auf. 
Die deutsche Mannschaft 
gewann die Partie mit 4:1 
und Loos trug sich mit einem 
Treffer in die Torschützen-
liste ein. Als vor dem Spiel die 
Nationalhymnen der beiden 
Länder gespielt wurden, 
„schlug auch das Herz von 
Wilfried Loos höher“, be-
richtete der „Griesheimer 
Anzeiger“, dem er zusammen 
mit seinem mitgereisten 
Trainer vom TuS, Karl-Heinz 
Wettmann, Grüße aus Nord-
horn übersandte.
  In der gegen Holland ge-
zeigten Topform war der 
dribbelstarke Linksaußen 

auch für die beiden folgenden 
Partien gegen England 
gesetzt. Die wurden am 26. 
April vor 50 000 Zuschauern 
im Berliner Olympiastadion 
und am 27. April im mit 70 000 
Zuschauern ausverkauften 

Hamburger Volksparkstadion 
ausgetragen. In Berlin spielte 
die DFB-Elf 2:2, in Hamburg 
unterlag sie 0:1. Folgende Elf 
schickte Heddergott in Berlin 
aufs Feld: Siegfried Riemann 
im Tor, in der Abwehr Klaus 

Bruckmann, Horst Michallok, 
im Mittelfeld Dieter Gebert, 
Bodo Geiling, Wilfried 
Trenkel, Rainer Wunderlich, 
Hans Günter Witt und im 
Sturm Herbert Korst, Ronald 
Worm und Wilfried Loos.

  Das Interesse der fußball-
begeisterten Bevölkerung 
und der damaligen Medien-
landschaft für diese Spiele 
kann man sich heute kaum 
noch vorstellen. Die „Graf-
schafter Nachrichten“ zum 
Beispiel veröffentlichten die 
Aufstellung des DFB-Teams 
gegen die Niederlande auf 
einer Sonderseite mit einem 
Bild jedes Spielers der DFB-
Auswahl. Auf holländischer 
Seite spielte damals im 
Übrigen Huub Stevens, 
neben Loos stand auch 
Ronald „Ronnie“ Worm vom 
MSV Duisburg im deutschen 
Kader, für das Tor war unter 
anderem Helmut Roleder 
nominiert.
  Auch die Berliner Zeitung 
B.Z. brachte die Aufstellung 
vor dem Berliner England-
Spiel und ging nach der 
Partie hart mit DFB-Trainer 
Heddergott ins Gericht. 
Der habe das Team viel zu 
defensiv eingestellt. Die 
Partie endete 2:2 – und 
Deutschland verschoss 
einen Elfmeter. Auch, dass 
im Olympiastadion „nur“ 
55 000 Zuschauer waren und 
damit rund 15 000 Plätze un-
besetzt blieben, kritisierte 

die Zeitung scharf. Da sei 
wohl „manch ein Lehrer mit 
seiner Schulklasse zuhause 
geblieben“, was wohl kaum 
angehen könne. 
  Werner Müller, im gleichen 
Alter wie Loos, war damals 
bei den Handballern des 
TuS am Ball und half mit 
Lothar Best gelegentlich bei 
den Fußballern aus, wenn 
dort Not am Mann war.  
Er kann sich noch gut er-
innern, dass ganz Griesheim 
vor den Fernsehapparaten 
gesessen hat, um die Spiele 
der Schüler-Nationalmann-
schaft mit dem Griesheimer 
Bub zu verfolgen – sie 
wurden live im Fernsehen 
übertragen! 
  Zu denen, die vor dem 
Fernseher saßen, gehörte 
auch Michael Wegt, Mann-
schaftskamerad von Loos 
beim TuS. Er könne sich an 
keinen besseren Fußballer 
hier in der Umgebung er-
innern, sagt Wegt. Das Team 
habe von ihm gelebt. In einer 
Saison hatte die Mannschaft 
104 Tore geschossen, weiß 
Wegt noch. „83 davon hat 
Wilfried gemacht.“

� Fortsetzung auf Seite VI
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Wir wünschen ein schönes 
Weihnachtsfest und ein 
gutes neues Jahr!

Wiesenstr. 11 ∙ 64347 Griesheim ∙ Telefon: 06155 63205
www.shk-schweitzer.de ∙ info@shk-schweitzer.de

MERRY
X-MAS

HAPPY
YEAR

NEW

AND 
A

YEARYEARYEAR

Das Ernährungskonzept für glückliche Katzen
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Im März 2023 sind wir in neuer 
Frische wieder für Sie da!

Besinnliche Festtage und ein gesundes, 
glückliches neues Jahr wünscht Ihr

ZWIEBEL TEAM 
SPARGELHOF

vom

Die Mannschaft von Kickers Offenbach in der Bundesliga-Saison 1972/73 aus dem Kicker-Sonder-
heft zum Bundesliga-Start. Die Kickers belegten in dieser Saison als Aufsteiger den siebten Tabellen-
platz. Aufsteiger deshalb, weil dem Verein nach dem Bundesliga-Skandal mit verschobenen 
Partien in der Saison 1970/71 die Bundesliga-Lizenz entzogen wurde, die Kickers aber sofort den 
Aufstieg aus der Regionalliga-Südwest – die Regionalliga war damals die zweithöchste deutsche 
Spielklasse – geschafft hatten.�

Handschlag vom Idol aller damaligen Fußballer. Uwe Seeler 
wünscht den deutschen A-Junioren – Wilfried Loos ist Dritter von 
links – vor der Partie gegen England im Hamburger Volkspark-
stadion am 27. April 1969 viel Glück. 

Welchen Stellenwert die Fuß-
ballgemeinde dem Nach-
wuchs einräumte, macht eine 
andere Erinnerung von Wegt 
deutlich. Er weiß noch von 
Derbys gegen die Viktoria,  
die damals vor 200 und mehr 
Zuschauern ausgetragen 
wurden. Die Viktoria hatte 
ihr Sportgelände zu dieser 
Zeit noch in der Jahnstraße, 
direkt neben dem Sport-
platz des TuS, wo heute die 
Tennisplätze und die Tennis-
halle sind. Das Stadion Süd 
wurde erst Anfang der 70er 
Jahre eröffnet und zur neuen 
Heimstätte des Vereins. „Die 
unmittelbare Nähe hat den 
Derby-Charakter natürlich 
noch verstärkt“, berichtet 
Wegt. „Da ging es zuweilen 
hoch her.“
  Wilfried Loos war Bundes-
jugendtrainer Heddergott 
bei einem großen Turnier 
der Schülermannschaften 
der 16 Landesverbände des 
Deutschen Fußball Bundes 
aufgefallen. Loos war nach 
starken Leistungen in der Be-
zirksauswahl zusammen mit 
Dieter Bock von der Viktoria 
in den 16-köpfigen Kader der 
Hessenauswahl der Schüler 
berufen worden. Das Turnier 
fand Anfang August 1968 in 
der Sportschule des West-
deutschen Fußballverbands 
in Duisburg-Wedau statt. Die 
Hessenauswahl wurde nach 
einem 3:1 gegen die Auswahl 
aus Nordbaden Turniersieger. 
Loos kam in allen Spielen 
des hessischen Teams zum 
Einsatz und überzeugte 
Heddergott, der ihn in das 
38-köpfige Aufgebot für die 
Länderspiele des nächsten 
Jahres berief.

  Im Oktober 1969 wurde 
Loos schon in die Bezirksaus-
wahl der A-Junioren berufen, 
spielte jetzt aber bereits für 
den SV Darmstadt 98. Zwei 
weitere Griesheimer waren 
auch dabei: Reiner Feuer-
bach und auch wieder Dieter 
Bock, beide von der Viktoria. 
Im Juli 1970 gehörten Loos 
und Bock zur Stammelf der 
Bezirksauswahl Darmstadt 
und gewannen mit ihrem 
Team in der Sportschule des 
Hessischen Fußballverbandes 
in Grünberg das jährliche 

A-Jugend-Turnier der Aus-
wahlmannschaften. Beide be-
kamen eine Einladung für die 
Hessenauswahl. Die beiden 
jetzt 17-jährigen Griesheimer 
festigten ihre Stammplätze 
in der Hessenauswahl der 
A-Junioren und spielten im 
März 1971 auf dem Bieberer 
Berg zunächst gegen den 
Nachwuchs der Offenbacher 
Kickers und zwei Wochen 
später in Braunschweig gegen 
die Niedersachsenauswahl.

Fortsetzung von Seite V
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Schöneweibergasse 77 · 64347 Griesheim
Mobil 01 70 / 227 75 00 · www.refugium-tfi .de

Verkauf · Vermietung
Projektentwicklung

Seit über 25 Jahren Maklerin in Griesheim!

wünscht frohe Festtage!

Verkauf · Vermietung
Projektentwicklung

wünscht frohe Festtage!

Verkauf · Vermietung
Projektentwicklung

wünscht frohe Festtage!

Wir wünschen unseren Kunden und Freunden  
ein ruhiges Weihnachtsfest und 
ein gesundes neues Jahr!

Friedmann 
Malerbetrieb seit 1870

Peter

___

Ottostraße 2a * 64347 Griesheim * 06155 - 823340

e.K

Ralf Bissbort, Malermeisterwww.friedmann-ek.de

Haben Sie den Dreh schon raus? Gut leben und 
dabei bestens leben. Unser Nachhaltigkeits-Kompass  

zeigt Ihnen einfache Wege: 
Besser leben. 
Gut wohnen. 

Richtig anlegen.
Testen Sie uns: 

mehrwert.frankfurter-volksbank.de/kompass

GRÜN IST DAS 
NEUE COOL!

Für die Aufstellung der beiden Mannschaften hatte die Zeitung „Grafschafter Nachrichten“ eine 
komplette Seite reserviert. Die Zeitung erscheint im Grenzgebiet zu den Niederlanden in der Graf-
schaft Bentheim, in Teilen des Emslandes und den Niederlanden.

  Bei den Kickers war man 
längst auf das Talent aus 
Griesheim aufmerksam ge-
worden, und noch in der 
A-Jugend wechselte Loos 
nach Offenbach. Dort er-
schütterte der Bundesliga-
Skandal 1971 die deutsche 
Fußball-Welt. Den Kickers, 
auch sportlich abgestiegen, 
wurde die Bundesliga-Lizenz 
entzogen, sie stiegen in die 
damals zweithöchste Spiel-
klasse im deutschen Fuß-
ball, die Regionalliga, ab. Mit 
einer bärenstarken Mann-
schaft schafften sie sofort 
den Wiederaufstieg aus 
der Regionalliga Südwest 
und standen wieder in der 
Bundesliga.
  Zum Kader gehörten 
große Namen des deutschen 
Fußballs: Sigi Held, Erwin 
Kostedde und Dieter Kaster, 
der nach einer Adoption bald 

den Namen änderte und als 
Dieter Müller weltberühmt 
wurde. Trainer der Kickers 
war Gyula Lorant, im Team 
spielten auch die Traser-
Zwillinge aus Wixhausen. 
Loos hatte es hier schwer, 
denn auf seiner Position auf 
Linksaußen spielte mit Sigi 
Held der Linksaußen der 
Nationalmannschaft.
  Monika Loos hat noch 
Lohnabrechnungen ihres 
Mannes aus dieser Zeit zu-
hause. 1200 D-Mark bekam 
Loos als Grundgehalt im 
Monat, mit einigen Zulagen 
summierte sich das Salär des 
Fußballprofis auf 1515 D-
Mark.
  1973 haben Monika und 
Wilfried Loos geheiratet, die 
Bundeswehr rief nach dem 
jungen Griesheimer, aber 
weitaus schwerer wogen die 
Knieprobleme, die Wilfried 
Loos inzwischen plagten. 
Der Griesheimer hing den 

Job als Fußballprofi an 
den Nagel, wechselte zum 
ambitionierten Amateurteam 
von Viktoria Griesheim, wo 
er noch eine Weile spielen 
konnte, am Aufstieg in die 
Hessenliga in der Spielzeit 
1976/77 aber schon nicht 
mehr beteiligt war – das Knie. 
Beruflich arbeitete er jetzt im 
Malergeschäft seines Vaters 
und wechselte später zur 
Post.
  Wilfried Loos war kein 
langes Leben vergönnt. 2008 
starb er im Alter von 54 Jahren  
an einer Herzkrankheit. Doch 
das Fußballer-Gen hat er 
weitergegeben. Seine beiden 
Enkelsöhne spielen auch 
Fußball. Luis bei der Viktoria 
und sein jüngerer Bruder 
Leandro seit einem Jahr in der 
Jugend des Bundesligisten 
TSG Hoffenheim. „Der hat 
die Gene vom Großvater“, 
sagt Oma Monika. „Ohne Ball 
kann er nicht sein.“� pg

Fortsetzung von Seite VI
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wünscht
allen Kunden, Freunden und Bekannten

frohe Weihnachten
und erholsame Feiertage

Rübgrund 11 · 64347 Griesheim · Telefon 0 61 55 / 23 62
www.schoenig-domes.de
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Der Tanzsport- und Carneval Verein  
St. Stephan   

 y  CVS  y  
 

 
 

 

wünscht all seinen Mitgliedern,
Freunden und Gönnern

ein gesegnetes Weihnachtsfest und
ein glückliches und gesundes Jahr 2023.

Angelsportverein 62 e.V. Griesheim

Wir wünschen allen Mitgliedern,
Freunden und Bekannten
schöne Festtage und ein
friedvolles, gesundes
neues Jahr!

Der Vorstand

Wir wünschen allen Mitgliedern,

Liebe Patienten, 
unsere Praxen in Griesheim und Darmstadt bleiben 
am 23.12.22 sowie am 29.12.22 und 30.12.22 geschlossen.
Am 27.12.22 ist die Praxis in Griesheim besetzt und
am 28.12.22 die Praxis in Darmstadt, 
jeweils vormittags von 8 –12 Uhr.
Am 02.01.23 bleibt unsere Griesheimer Niederlassung 
geschlossen, unsere Darmstädter Niederlassung ist 
vormittags von 8:30 – 12:30 Uhr, zur Abholung von 
Rezepten oder Überweisungen, geöffnet.

Wir wünschen allen eine schöne
Weihnachtszeit und ein gesundes Neues Jahr!

Neurologicum Griesheim und Darmstadt

Wir wünschen allen Mitgliedern,
Freunden und Gönnern 

ein friedvolles und gesegnetes Weihnachtsfest 
und alles Gute für das Neue Jahr 2023.

Odenwaldklub Griesheim
www.odenwaldklub.de

Der Griesheimer 
Lucas Schulz hat 
seinen ersten 
Roman veröffent-
licht: „Das Erbe der 
Vahnen“. Auf über 
400 Seiten entführt 
er die Leser nach 
Nuriea, eine mittel-
alterliche Welt, 
deren Meere und 
Kontinente, Städte, 
Burgen und Wälder, 
Völker und Figuren 
alle der Fantasie 
des 25-Jährigen 
entsprungen sind. 
Selbst zwei Sprachen, 
die auf Nuriea ge-
sprochen werden, hat 
Schulz entwickelt.
  Das Buch bildet 
den Auftakt der 
vierteiligen Serie 
„Geschichten von 
der hohen See“.  
Band 2 „Der Flug der 
Eule“, Band 3 „Das 
träumende Feuer“ und 
Band 4 „Der rechte Kurs“ 
sollen folgen. 
  Der Autor besuchte die 
Friedrich-Ebert-Schule und 
anschließend die Gerhart-
Hauptmann-Schule, wo er 
mit 14 Jahren auch die Liebe 
zum Schreiben entdeckte. 
„Die hat mich seither nicht 
mehr losgelassen. Ohne 
Geschichten zu schreiben, 
fehlt mir etwas“, sagt Schulz. 
Derzeit arbeitet er als 
Elektroniker bei der Ge-
sellschaft für Schwerionen-

forschung in 
Wixhausen und macht an der 
Abendschule eine Weiter-
bildung zum Techniker 
für Kommunikations- und 
I n f o r m a t i o n s t e c h n i k . 
Darunter leidet natürlich 
das Schreiben, doch die 
Weiterbildung ist bald ab-
geschlossen.
  Zum Schreiben nutzt auch 
Schulz – wie schon viele jetzt 
noch unbekannte Autoren 
vor ihm – die Zeit auf dem 
Weg zur Arbeit. Er schreibt 
per Hand in Bus und Straßen-

bahn und überträgt das 
Geschriebene zuhause 
auf den Computer, 
wobei schon erste 
Korrekturen und 
Änderungen vor-
genommen werden. 
Er geht auch selbst 
noch mal über seine 
Geschichten, das 
Lektorat hat aber eine 
gute Freundin über-
nommen. 
  Die Hauptfigur 
in „Das Erbe der 
Vahnen“ ist die zwölf-
jährige Tiana vom 
Volk der Meslani 
und Tochter der 
Admiralin der Freien 
Nation des Insel-
reichs Malnesia. 
Nachdem die Mutter 
nach langer Reise 
heimkehrt, bricht 
eine geheimnis-
volle Krankheit aus. 
Schnell sind weite 

Teile der Bevölkerung des 
Inselreichs infiziert und es 
ist an Tiana, zusammen mit 
der Mannschaft der Wellen-
brecher am Festland ein 
Heilmittel zu finden – denn 
die alten Feinde der Freien 
Nation warten schon darauf, 
die unverhoffte Schwäche 
Malnesias auszunutzen.
  Auf ihrer Reise muss Tiana 
vielen Gefahren trotzen. 
Doch für Tiana und die 
Mannschaft der Wellen-
brecher steht mehr auf dem 
Spiel als die Rettung der 

Heimat. Mächte aus längst 
vergessenen Zeiten gieren 
nach der Kraft, die nach 
alten Erzählungen in der 
Erbin der Vahnen ruht. Die 
Charaktere machen sich 
durchaus auch mal selbst-
ständig, erklärt Schulz mit 
einem Lachen. „Die machen 
nicht immer, was ich erwarte 
oder wie ich mir das gedacht 
habe“, sagt der Autor, der sich 
beim Schreiben selbst die 
Geschichte erzählen lässt – 
mit all ihren Wirrungen und 
Irrungen.
  13 Verlage, denen er sein 
Buch zugeschickt hat, haben 
bisher noch nicht einmal 
reagiert. Damit ist Schulz 
allerdings in bester Gesell-
schaft, das ist auch anderen 
Schriftstellern zur Genüge 
wiederfahren. Schulz macht 
sich nicht viel daraus. Er ist 
einfach glücklich, dass sein 
Buch jetzt in gedruckter 
Form vor ihm liegt – heraus-
gegeben im Selbstverlag bei 
Books on Demand. „Es ist 
schon ein fantastisches Ge-
fühl, wenn ich es da auf dem 
Tisch liegen sehe“, sagt der 
junge Griesheimer.
  „Das Erbe der Vahnen“ 
gibt es als gedrucktes Buch 
und als eBook. Die gedruckte 
Fassung kostet 15,99 Euro, 
das eBook 9,99 Euro. Wer 
möchte, kann es auch in 
der Bücherstube Schlapp 
in der Ladenzeile der 
Wilhelm-Leuschner-Straße  
bestellen.� pg

Geschichten von der hohen See
„Das Erbe der Vahnen“ – Griesheimer Lucas Schulz veröffentlicht seinen ersten Roman

Lucas Schulz schlüpft für Fotoaufnahmen auch gerne mal in die Rollen und Kleider seine Charaktere.� privat-fotos
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Mein Team und ich wünschen  
Ihnen und Ihren Familien von Herzen  
frohe Weihnachten und besinnliche Feiertage.

dr. heck & kollegen.
dermatologie griesheim.
Groß-Gerauer Straße 6 | 64347 Griesheim
Telefon: 061 55 - 40 11 | hallo@drmarkusheck.de

BeTrIeBsFerIen:  22.12.2022 bis 3.1.2023 

Wir wünschen 
unseren Kunden, 

Freunden und 
Bekannten 
ein schönes 

Weihnachtsfest 
und ein gesundes 

neues Jahr!

®

DIE TISCHLEREI 
BAUERFELD

WIR BRINGEN IDEEN IN FORM
� Innenausbau
� Möbelunikate
� Markisen
� Rollläden
� Jalousien
� Vordächer
� Sicherheitstechnik
� Fenster und Türen
� Reparaturservice

Im Dürren Kopf 38 · 64347 Griesheim 
Tel. 0 6155-88 02 80, Fax 88 02 81

Überzeugen Sie sich von unserer Vielfalt und Leistungsstärke

Im Dürren Kopf 38 · 64347 Griesheim 

Frohe Weihnachten und ein gesundes neues Jahr!

Frohe Weihnachten und ein gesundes 

Maurer- Pfl aster- Umbauarbeiten • Sanierungsarbeiten
Bruch- und Naturstein-Mauerwerke • Bruchsteinplatt en

Wir wünschen frohe Festt age, 
Zeit zur Entspannung, 

Besinnung auf die wirklich wichti gen Dinge 
und viele Lichtblicke im kommenden Jahr.

Beethovenstr. 11
64347 Griesheim
Tel.: 06155 - 20 93
Fax: 06155 - 20 97
hfb.ing@t-online.de

HFB-Ing.-Gesellschaft  ·  Beethovenstraße 11  ·  64347 Griesheim

Ihr Zeichen Ihre Nachricht Unser Zeichen Datum

Sitz der Gesellschaft:
64347 Griesheim/Hess.
Amtsgericht Darmstadt
HRB 4712

Geschäftsführer:
Klaus Hoffmann
Bernd G. Frackmann

Bankverbindung:
Frankfurter Volksbank (BIC: FFVBDEFF)
IBAN: DE09 5019 0000 0000 2700 16
E-Mail: hfb.ing@t-online.de

Beethovenstraße 11
64347 Griesheim
Telefon 0 6155 / 20 93
Telefax 0 6155 / 20 97

BERATENDE INGENIEURE IKH

Tragwerksplanung

Statik und Konstruktion

Baudynamik

Bauphysik

INGENIEURGESELLSCHAFT FÜR BAUWESEN MBH

Dipl.Ing. K. Hoffmann
&

Dipl.Ing. B. Frackmann
&

Wir wünschen Ihnen 
schöne Feiertage und 
ein gutes Jahr 2023.

Weit über 250 Weihnachts-
päckchen warten im Sach-
spenden-Depot des Partner-
schaftsvereins Deutsch-
l a n d - U k r a i n e / M o l d o v a 
(PDUM) in Griesheim 
auf den Transport in die 
Ukraine. Gebracht wurden 
sie in der Mehrzahl von 
Privatpersonen, aber auch 
Kindergärten beteiligten 
sich an der weihnachtlichen 
Hilfsaktion. Zielort ist das 
Hilfszentrum „Eulen-
nest“ in den Kellern 
unter der Darm-
städter Partner-
stadt Uzhgorod. 
Hier werden die 
S a c h s p e n d e n 
aus Gries-
heim und der 
Umgebung an 
K r i e g s f l ü c h t -
linge und Be-
dürftige aus-
gegeben.
  Neben allen 
anderen Sachspenden 
hat der PDUM zu Weih-
nachten auch um Weih-
nachtspäckchen für Kinder, 
Senioren und alleinstehende 
Menschen in der Ukraine 
gebeten. Diese können 
noch bis zum 10. Dezember 
abgegeben werden. Wie 
PDUM-Vorstandssprecherin 
Claudia Ehry erklärt, sind 
diese Päckchen, die etwa 
die Größe eines Schuh-
kartons haben sollten, für 
Kinder und bedürftige Er-
wachsene bestimmt. Freude 
bereiten den Menschen 
in der Ukraine demnach 
Hygieneartikel, Plätzchen 
und weihnachtliche Süßig-
keiten, ergänzt durch kleine 
Spielsachen und Schul-

bedarf für die Kinder oder 
Kaffee, Tee und Kakao für er-
wachsene Empfänger. Eine 
deutliche Beschriftung, bei 
Kindern etwa, ob das Päck-
chen für einen Jungen oder 
ein Mädchen bestimmt 
ist, und für welches Alter 
die Geschenke geeignet 
sind, sorgen dafür, dass die 
Gaben in die richtigen Hände 

kommen, sagt Ehry. Die 
Weihnachtspäckchen sollen 
in einem weiteren Hilfstrans-
port noch vor Weihnachten 
nach Uzhgorod gebracht 
werden.
  Der letzte Transport mit 
Hilfsgütern hat Griesheim 
am 21. November verlassen. 
Wie Ehry berichtet, haben die 
ehrenamtlichen Helfer des 
Vereins knapp tausend Um-
zugskartons, Plastiksäcke, 

Koffer und Taschen, ge-
füllt unter anderem mit 
Winterkleidung, Stiefeln, 

H y g i e n e p r o d u k t e n , 
medizinischem Bedarf, 

warmen Decken, Bettzeug, 
Küchenbedarf, Nahrungs-
mitteln und Spielsachen 
sowie Waschmaschinen, 
Herde und Kühlschränke in 
den 40-Tonner-Lastwagen 
geladen – alles Spenden von 
Menschen aus der Region, 
die dem geschundenen Land 
und seiner Bevölkerung 
helfen wollen.
  In Uzhgorod ist man 
höchst dankbar für die 
Unterstützung. „Wir 
brauchen alles“, versicherte 
Dr. Viktoriya Syno, Vor-
sitzende des Partnerschafts-
vereins Uzhgorod-Darmstadt 
(PVUD) und des Vereins 
„Eulennest“, erst kürzlich 
Dr. Ulrich Wissmann, dem 
Vorsitzenden des PDUM. 
Wissmann war erst Mitte 
November für 14 Tage in der 

Ukraine, um sich vor Ort 
selbst ein Bild von der Lage 
zu machen. Dabei besuchte 
Wissmann neben Uzhgorod 
unter anderem auch die 
Hafenstadt Odessa.  
  Die jetzt gesammelten 
We i h n a c h t s p ä c k c h e n 
sollen Mitte Dezember 

in die 1300 Kilometer 
von Griesheim entfernte 
Hauptstadt der Oblast 
Transkarpatien gebracht 
werden. Bis dahin werden 
an den Samstagen bis ein-
schließlich 10. Dezember im 
Sachspenden-Depot in der 
Straße Am Bahnhof 27, von 
9 bis 12 Uhr, sowohl Weih-
nachtspäckchen als auch 
andere Sachspenden ent-
gegengenommen. Was die 
Flüchtlinge brauchen, ist 
auf einer Bedarfsliste zu-
sammengefasst, die im Inter-
net unter www.pdum.org 
heruntergeladen werden 
kann. Beteiligt an der Weih-
n a c h t s p ä c k c h e n a k t i o n 
ist auch der Darmstädter 
Förderverein „Katholisch.
Leben.Eberstadt“, der eben-
falls Päckchen sammelt. Wer 
sich der Aktion noch an-
schließen möchte, kann sein 
Päckchen außer im PDUM-
Depot auch  zu den Öffnungs-
zeiten im Griesheimer Rat-
haus sowie in Darmstadt 
beim EAD im Sensfelder Weg 
33, beim PDUM in Darm-
stadt in der Alkmaarstraße 31 
(Terminvereinbarung unter 
Tel. 0175/2497256) und in 
der Pfarrgruppe St. Josef/St. 
Georg abgeben. Überreicht 
werden die Weihnachts-
päckchen – der ukrainischen 
Tradition folgend – am Neu-
jahrstag.� pg

Weihnachtspäckchen für die Ukraine
PDUM sammelt Weihnachtsgeschenke für Kinder und Senioren – Abgabe bis 10. Dezember möglich

Ehrenamtliche Helfer des PDUM haben die abgegebenen Weihnachtspäckchen im Sachspenden-Depot gesammelt und bereiten 
jetzt den Transport in die Ukraine vor. Links Dr. Ulrich Wissmann, der Vorsitzende des PDUM.� pg-fotos

Über 200 schön verpackte 
W e i h n a c h t s p ä c k c h e n 

wurden bereits im Sach-
spenden-Depot des PDUM 
abgegeben.

Ehrenamtliche Helferinnen 
bei der Sortierung der Hilfs-
güter des PDUM im Hilfs-
zentrum „Eulennest“ in 
Uzhgorod.� privat-foto
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Wir danken Ihnen
für Ihr Vertrauen.
Für die Weihnachtsfeiertage
und den Jahreswechsel
wünschen wir unseren Kunden,
Freunden und Nachbarn alles Gute!

Wilhelm-Leuschner-Str. 251-255  ·  64347 Griesheim
Tel. 0 61 55 / 8 74 20 · www.autohausschilling.de

Wir danken Ihnen 
für Ihr Vertrauen.

Für die Weihnachtsfeiertage 
und den Jahreswechsel 
wünschen wir unseren 

Kunden, Freunden und 
Nachbarn alles Gute!

Gantner · Lanfermann Partnerschaft mbB 
Wiesenstraße 9 · 64347 Griesheim
Tel. 0 61 55 / 898 1200 · Fax 0 61 55 / 898 1220

info@gantner-lanfermann.de
www.gantner-lanfermann.de

Ab sofort finden Sie 
uns in der 

Wiesenstraße 9 
64347 Griesheim

Neue Telefonnummer: 
0 61 55 / 898 1200 

Liebe Kunden, 
wir sind umgezogen!

Seit über 35 Jahren Ihr Brandschutzexperte in Südhessen

AM FEUERSCHUTZ
Wir bieten Ihnen als kompetenter Partner 
alles rund um den Feuerschutz:

 • Feuerlöscher-Verkauf
 •  Fachmännischer Prüf- und Fülldienst

für Feuerlöscher aller Fabrikate
 •  Verkauf und Prüfung von Wandhydranten, 

Rauchmeldern und Rauchwärmeabzugsanlagen.

Unseren Kundendienst für Industrie- und Privatkunden 
erreichen Sie unter:

AM FEUERSCHUTZ • Kattreinstraße 1a • 64295 Darmstadt
Tel.: 0 61 51 / 31 72 18 • Fax: 0 61 51 / 3 07 20 07
Mobil: 01 77 / 6 53 32 89

Allen unseren Kunden wünschen wir ein frohes Weihnachtsfest und ein gutes 
neues Jahr verbunden mit dem Dank für die vertrauensvolle Zusammenarbeit.

Seit über 35 Jahren Ihr Brandschutzexperte in Südhessen

Einmal Katze, immer Löwe
Holger Wegstein: Vom IT-Vertrieb in die Tiernahrungsbranche

Einmal Katze, immer Löwe. Mit diesem Slogan wirbt „Moonlight Dinner“ bei den Rhein-Neckar-
Löwen in der SAP-Arena in Mannheim.

Holger Wegstein hat im 
IT-Vertrieb eines nam-
haften Unternehmens große 
Kunden wie die Telekom 
oder die Deutsche Bahn be-
treut. Heute produziert und 
verkauft er Snacks für Hunde 
und Katzen und Katzenfutter 
im Premiumsegment. Nicht 
nur in Deutschland, auch 
in Österreich, der Schweiz, 
Frankreich, Spanien, Polen 
und China. Er bereut seinen 
Wechsel in die Futtermittel-
branche keine Sekunde. 
Inzwischen ist er Geschäfts-
führer der Firma Royal Ani-
mal, die er für eine „sieben-
stellige Summe“ im Jahr 2020 
gekauft hat.
  Die Zentrale seines Unter-
nehmens liegt im Frankfurter 
Stadtteil Bergen-Enkheim, 
direkt über einem Fress-
napf-Markt. Das ist in der 
Unternehmensgeschichte 
begründet, und die hat maß-
geblich zu Wegsteins Wechsel 
in die Tiernahrungsbranche 
beigetragen. Und es ist auch 
ein Teil der Geschichte der 
Frühphase der Heimtier-
branche im Rhein-Main-Ge-
biet in den 80er Jahren des 
vorigen Jahrhunderts.
  Wegstein will im Frühjahr 
nächsten Jahres zum dritten 
Mal heiraten, und seine 
künftige Ehefrau Corinna war 
einst Namensgeberin für die 
Hundesnacks, die Wegstein 
jetzt unter dem Marken-
namen Corwex verkauft. 
Corwex steht für Corinna-
Weber-Mix. Ihr Vater hat 
diese Marke einst kreiert 

und nach seiner Tochter be-
nannt. Der Vater war Arnulf 
Weber, Gründer der Wewo-
Tiernahrungsmärkte und 
später der Firma M+W Tier-
nahrung. Seine Wewo-Kette 
verkaufte er später an seinen 
Geschäftspartner, der die 
Marke Fressnapf aufgebaut 
hatte, und heute firmieren 

alle Märkte unter der Marke 
Fressnapf.
  Der Grundgedanke, der 
hinter der Wewo-Gründung 
stand, imponiert Weg-
stein noch heute. Der 
Firmengründer lehnte den 
Verkauf von Tieren ab.  

Im Frühjahr ist die Hochzeit geplant. Holger Wegstein mit seiner 
Lebensgefährtin Corinna Weber. Sie hat den IT-Vertriebsprofi für 
das Geschäft mit Tiernahrung begeistert.� privat-fotos

� Fortsetzung auf Seite 11
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Der	SV	St.	Stephan	bedankt	sich	bei	
allen	Sponsoren,	Gönnern	und	Helfern	
für	die	erbrachte	Unterstützung	im	

auslaufenden	Jahr.

Die	schönsten	Geschenke	kann	man	nicht	in	
Geschenkpapier	einpacken:	Liebe,	Familie,	
Freunde,	Lachen,	Gesundheit,	glücklich	sein	...
All	das	wünschen	wir	Euch!	

Auf	ein	gemeinsam	aktives	Jahr	2023.	

Bleibt	gesund!	

allen

...

V a l e n t i n a  t e r z i s

Gutermuthstraße 8a
64347 Griesheim 

Mobil: 01 57 / 87 50 98 77
info@valentina-kosmetik.com

Va l e n t i n a
K O s M e t i K

ich WÜnsche ihnen

FrOhe Weihnachten

UnD ein

schÖnes neUes Jahr!

Daniel Arnold
Steuerberater

Niederlassungsleiter

Wir bedanken uns für Ihr entgegengebrachtes Vertrauen und Ihre Treue.

Wir wünschen Ihnen ein besinnliches Weihnachten im Kreis Ihrer Lieben
und einen guten Start in das kommende neue Jahr.

Wilhelm�Leuschner�Straße 31 · 64347 Griesheim 
Telefon 0 6155/83 75 0 · Telefax 0 6155/837575 

E�mail: niederlassung@lbh�griesheim�wlstr.de

Wir bedanken uns für Ihr entgegengebrachtes Vertrauen und Ihre Treue.

Wir wünschen Ihnen ein besinnliches Weihnachten im Kreis Ihrer Lieben

LÖSUNGEN
BEGINNEN
HIER

Wir bedanken uns für Ihr entgegengebrachtes Vertrauen und Ihre Treue.

Wir wünschen Ihnen ein besinnliches Weihnachten im Kreis Ihrer LiebenWir wünschen Ihnen ein besinnliches Weihnachten im Kreis Ihrer LiebenWir wünschen Ihnen ein besinnliches Weihnachten im Kreis Ihrer Lieben

Frohe Weihnachten

und ein gesundes sowie 

hoffnungsvolles Jahr 2023!

wünscht Ihnen

„Freunde verkauft man 
nicht.“ Damit kann sich Weg-
stein identifizieren.
  Corwex ist die Marke für 
hochwertige Hundesnacks. 
Auch die Marke „Moonlight 
Dinner“  für hochwertige 
Katzennahrung geht auf 
Arnulf Weber zurück. 
„Moonlight Dinner“ heißt 
sie, weil Katzen nachts 
jagen. Nachdem Weber seine 
Wewo-Anteile verkauft hatte, 
erfüllte er sich einen Traum 
und entwickelte dieses reine 
Katzenfutter ohne jede 
chemische oder streckende 
Zutat. Der Verkauf lief über 
die weiterhin befreundeten 
Fressnapf-Märkte, später 
auch über einen Online-

Shop. Als Weber im Jahr 2012 
verstarb, führte die Tochter 
das Unternehmen zu-
sammen mit ihrer Familie im 
Nebenbetrieb weiter – auch, 
um das Andenken an den 
Vater zu wahren.
  2018 bat sie ihren Lebens-
gefährten, einmal über die 
Bücher zu schauen, er kenne 
sich mit solchen Sachen doch 
aus. Wegstein ließ sich nicht 
lange bitten, sah sich die 
Zahlen, die Produkte und die 
Geschichte dazu an und war 
sofort Feuer und Flamme.
  Mit gutem Grund. Das 
Unternehmen verkaufte 2018 
noch 150 000 Dosen Katzen-
futter. 2021 – Moonlight ist 
mittlerweile im Sortiment 
der Royal Animal GmbH – 
waren es schon 1,5 Millionen. 

Produziert wird in Asien. „Die 
Geschäfte laufen gut“, sagt 
Wegstein, seine Branche war 
ein eindeutiger Gewinner 
der Coronapandemie. 
Dafür schlagen jetzt die ex-
plosionsartig gestiegenen 
Frachtkosten voll durch. „Im 
ganzen Jahr 2021 kostete ein 
Container aus China noch 
1200 US-Dollar Fracht. An-
fang dieses Jahres schoss 
dieser Preis auf 18 000 US-
Dollar hoch. „Diese Preis-
steigerungen kann man 
nicht voll an die Kunden 
weitergeben“, sagt Wegstein. 
Aber an der Qualität werde 
sein Unternehmen auch 
nicht sparen. „Dann sind in 
diesem Jahr eben mal drei 
oder vier Container defizitär“. 
Das könne das Unternehmen 
stemmen.
  Auch wenn die aktuelle 
wirtschaftliche Situation 
nicht die beste ist, will 
Wegstein sein soziales 
Engagement weiter aus-
bauen. Vor allem für Vereine, 
die Jugendarbeit leisten. Dem 
Karneval Verein Weiterstadt 
ist Wegstein, der in Weiter-
stadt aufgewachsen ist, eng 
verbunden. Beim Hand-
ball-Bundesligisten Rhein-
Neckar-Löwen ist Wegstein 
mit „Moonlight Dinner“  
ein Werbepartner. „Einmal 
Katze, immer Löwe“, ist in 
der Mannheimer SAP-Arena 
auf Banden und auf dem 
Würfel zu lesen. Der Hand-
ball ist auch sein Sport. Er hat 
schon seit Jahren eine Dauer-
karte bei den Löwen und 
will sich jetzt auch bei der 
Handballabteilung des TuS 
engagieren. Erste Gespräche 
mit Jugendleiter Ronald 
Bausch, den er gut kennt, hat 
er schon geführt.� pg

Das „Moonlight Dinner“ gibt es im Raum Mannheim für Fans 
des Handball-Bundesligisten Rhein-Neckar-Löwen auch in einer 
Löwen-Edition. Wegstein hat seit vielen Jahren eine Dauerkarte 
bei den Löwen. Und will sich künftig auch bei den Handballern 
des TuS engagieren.

Fortsetzung von Seite 10

Snacks von Corwex sind besonders hochwertige Leckerli für Hunde. Sie werden in vielen 
Variationen angeboten.
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Besinnliche Feiertage, 
vor allem Gesundheit und 
die besten Wünsche für das neue Jahr! 

Im Fahrdienst, Menüservice, Hausnotruf und der
Pflege sind die Johanniter selbstverständlich
auch an den Festtagen für Sie da.

Tel. 06155 600 00
Tel. 06071 209 60
www.juh-da-di.de

FROHE 
WEIHNACHTEN

Vom 24. Dezember bis  
1. Januar bleibt unser  
Geschäft geschlossen.

Ein frohes Weihnachtsfest
und für das kommende Jahr

Glück und Erfolg
wünscht Ihnen

Ab dem 2. Januar  
sind wir für Sie wieder da.

FrIEDrIch-EbErt-Str. 24 
64560 rIEDStADt-crumStADt
tElEFon 0 61 58 / 9 90 9 0

Besinnliche Weihnachten 
und ein gesundes, zufriedenes neues Jahr wünschen wir allen
unseren Gästen, Mietern, Nachbarn und Freunden.

Appartementhaus *Regina*
Ihr Zuhause, wenn Sie unterwegs sind!
Gerhart-Hauptmann-Straße 22 · 64347 Griesheim · Tel.: 06155 - 87470 
Mail: info@apt-regina.de · www.appartmenthaus-regina.de

Besinnliche Weihnachten 
und ein gesundes, zufriedenes neues Jahr wünschen wir allen

Dieselstraße 13 · 64347 Griesheim bei DA 
Tel.: 0 61 55 / 86 88 544 ·  www.tierarztpraxis-schuba.de

Tierärztliche Praxis
Dr. Susanne Schuba

Die Praxis ist vom 24.12.2022 - 3.1.2023 geschlossen!

Wir wunschen frohe Festtage!

:

Weihnachtsbäume
in den Größen von 0,60
cm bis 3,50 m. Gettopft
für ein späteres Auus-

im Garten oder
en (ständderferti
und eingeenetz

Blau chte, Nobilis-oder Nordmanntanneauch in Bio Qualität!

14,99

Endlich istts eess wiedeerr ssoweit, Weihnachtsdekozeit!

Da stadt-Bessungen, Heidelberger Str. 195, Tel: 06151-96890, www.farbenkrauth.de

Zuuckerhut cht
Immeerrggrrüün, winterrhart,

ideale Kübelp anze, 133 cm.

5,,99

Kerzen für jeden Anlass
Weihnachten, Hochzeit, Taufe, Geburrttssttag
uvm., z.B. die Bolsius Sunset Kollektioon:
Farbverlauf von zwei natürlichen Farbeen mit
sanft auslaufender Lackierung in Metalllic-
Tönen. Palmölfrei, unterschiedliche Farrben
und Größen. 3,49ab

Oranggeen Potpourri
Winterlliche Tischdekoration
aus natüürlich getrockneten
Orangennschalen, Zimtstanggeen
und Sterrnen aus Kokos.

Servietten
Unterschiedliche winterliche Motive, natürliches
Material, Farben auf Wasserbasis, Verpackung aus
erneuerbaren Rohsto en, 20 Stück, 33x33cm

3,99

Weihnachtsstte
VVerschiedene Größen und
Faarben, z.B rot, weiß, rosa,

im 13er Topf

für
setzen im
geschlage
gefräst u

1ab

En

Darms

Schnittgrün
z.B. Nordmannn 500 gr.

22,49

,499

3,999

Heiligabend in den Griesheimer Kirchen
Kirchenchöre bereichern Gottesdienste – Nachmittags Krippenspiele von und für Kinder 

Der Kirchenchor St. Stephan beteiligt sich in der Heiligen Nacht um 22 Uhr an der Christmette in der St. Stephanskirche. In 
der Vorweihnachtszeit beteiligt sich der Chor am zweiten und vierten Advent musikalisch auch an den Gottesdiensten in der  
St. Stephanskirche.� privat-foto

Weihnachten und der 
Heilige Abend werden in 
den Griesheimer Kirchen in 
diesem Jahr wieder in fest-
licher Andacht und fröh-
licher Stimmung begangen. 
Die weihnachtliche Fest-
zeit beginnt in der Regel mit 
der ersten Vesper an Heilig-
abend, doch in den Gries-
heimer Kirchen sind zuvor 
schon Krippenspiele für und 
mit Kindern zu erleben, auch 
die Kirchenchöre sind wieder 
dabei.

Lutherkirche 
In der Lutherkirche beginnt 
der Heilige Abend um 15 Uhr 
mit einem Familiengottes-
dienst mit Pfarrerin Dr. Ruth 
Huppert und dem Krippen-
spiel „Ein neuer Stern“. Um 
17 Uhr ist Heilig-Abend-
Vesper mit Pfarrer Thomas 
Waldeck. Um 22.30 Uhr ist 

dann die Christmette mit 
dem Cantamus-Chor und 
Pfarrer Thomas Waldeck. Am 
1. Weihnachtsfeiertag lädt 
Pfarrerin Dr. Ruth Huppert 
um 9.30 Uhr zum Festgottes-
dienst mit Abendmahl in die 
Lutherkirche ein, am zweiten 
Weihnachtsfeiertag ist um 
9.30 Uhr Gottesdienst mit 
Taufe und dem Gospel-Chor 
Rise-Up und Pfarrerin Dr. 
Ruth Huppert.

Melanchthonkirche
In der Melanchthongemeinde 
beginnt der Heilige Abend 
in diesem Jahr um 16 Uhr 
mit einem Familiengottes-
dienst mit Krippenspiel und 
Pfarrer Detlef Gallasch. Um 
18 Uhr geht es weiter mit 
der Christvesper mit Pfarrer 
Holger Uhde und dem Chor 
des Gesangvereins Lieder-
tafel. Um 22 Uhr wird in 

der Melanchthonkirche die 
Christmette mit Pfarrer Detlef 
Gallasch gefeiert. Am ersten 
Weihnachtsfeiertag ist um 10 
Uhr Gottesdienst mit Pfarrer 
Holger Uhde und der Feier 
des Heiligen Abendmahls. 
Am zweiten Weihnachtsfeier-
tag ist um 10 Uhr Gottesdienst 
mit Pfarrer Detlef Gallasch. 

Heilig-Kreuz-Kirche
Die katholische Kirchen-
gemeinde St. Marien feiert 
das Weihnachtsfest in den 
beiden Gemeindekirchen. In 
der Heilig-Kreuz-Kirche gibt 
es am Heiligen Abend um 
16 Uhr eine Krippenfeier für 
Kinder, ab 17.30 Uhr folgt die 
Einstimmung auf die Christ-
mette mit dem Chor „Sing 
and Praise“, die um 18 Uhr 
mit Pfarrer Engelbert Müller 
beginnt. Am ersten und 
zweiten Feiertag ist jeweils 

Der Cantamus-Chor der Luthergemeinde begleitet in diesem Jahr die Christmette am Heiligen Abend um 22.30 Uhr in der Luther-
kirche. � privat-foto

um 9.30 Uhr Heilige Messe in 
Heilig-Kreuz. 

St. Stephanskirche
In der St. Stephanskirche 
gibt es an Heiligabend um 
15 Uhr eine Krippenfeier für 
Kinder bis sechs Jahre, um 
16 Uhr Familiengottesdienst 
mit Krippenspiel und um 22 
Uhr die Christmette mit dem 
Kirchenchor St. Stephan. Am 
ersten Weihnachtsfeiertag ist 
um 11 Uhr Hochamt mit dem 
Streichorchester „Camerata 
Gustl Gromes“. Am zweiten 
Feiertag ist um 11 Uhr Hoch-
amt.
  Die Gestaltung der Feier-
lichkeiten in den anderen 
christlichen Kirchen-
gemeinden Griesheims ent-
nehmen Interessenten bitte 
aus den Kirchlichen Nach-
richten im „Griesheimer An-
zeiger“.� pg
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Das
Team

von Volk’s
Haarkunst

wünscht Ihnen
eine friedvolle

Weihnachtszeit
und ein gesundes

Jahr 2023

20212023

FESTTAGE WIEDER GENIESSEN 
– MIT DER GANZEN FAMILIE

Wir bieten Ihnen moderne und kleine Hörsysteme mit 
einem einzigartigen Klangerlebnis.

Probieren Sie unsere Hörsysteme aus, damit Sie wieder gerne 
Zeit mit Ihren Freunden und Verwandten verbringen und nichts 
mehr verpassen!

Lassen Sie Ihr Familienleben bei 
den bevorstehenden Festtagen 
nicht unter einem Hörverlust leiden.

Große, klobige Hörgeräte 
sind längst Geschichte!

Unser kostenloser Service:

- Überprüfung des Gehörs
- Optimierung Ihrer Hörgeräte
- Wartung Ihrer Hörgeräte

Hören verbindet Menschen miteinander.

HÖRAKUSTIK HOFMANN
Wilhelm-Leuschner-Straße 33
64347 Griesheim

Telefon: 0 61 55 / 8 68 46 99
griesheim@hoeren-hofmann.de

www.hoeren-hofmann.de

ÖFFNUNGSZEITEN:
Mo. bis Do.: 9.00-13.00 & 14.00-18.00 Uhr

Fr.: 9.00-13.00 Uhr
Fr. Nachmittag & Sa.: nach Vereinbarung

Nejla Dzinic ist vor drei Jahren nach Deutschland gekommen 
und hat bereits in ihrer Heimat Bosnien gerne gemalt. 

Paula-Charlotte Anhalt hat früher gerne Tiere gemalt, heute be-
schäftigt sie sich viel mit detailreichen Landschaften.� km-fotos

Sviatoslav Kovzik zeichnet gerne Karikaturen und möchte später 
im Bereich Grafikdesign arbeiten. �

Als beim Kreativmarkt Mitte 
November einige Gries-
heimer Künstler ihre hand-
gemachten Dekorations-
artikel und Kunstwerke aus-
gestellt und zum Verkauf an-
geboten hatten, waren auch 
junge Nachwuchskünstler 
aus den Malkursen von Lena 
Westenberger dabei. Die 
Jugendlichen haben ihre 
Werke selbst gerahmt und 
den Ausstellungsraum ge-
meinsam hergerichtet, sagt 
Westenberger. „Sie sind alle 
sehr fleißig, üben auch zu 
Hause und kommen ein- bis 
zweimal in der Woche zum 
Malkurs.“ 
  Sie alle malen bereits seit 
ihrer frühen Kindheit und 
investieren viel Zeit und Be-
geisterung in ihr Hobby. Und 
sie möchten sich zum Teil 
auch beruflich in die künst-
lerische Richtung orientieren. 
Dabei stehen ihnen viele 
Möglichkeiten offen. Den 
nötigen Ehrgeiz bringen sie 
jedenfalls mit. 
  Der „Griesheimer An-
zeiger“ hat mit drei der Nach-
wuchskünstler gesprochen: 

Nejla Dzinic 
Die 14-jährige Künstlerin 
Nejla Dzinic stammt ur-
sprünglich aus Bosnien und 
ist vor etwa drei Jahren nach 
Deutschland gekommen. 
Bereits in ihrem Heimatland 
hat sie sehr gerne gemalt und 
hat ihr Hobby auch in Gries-
heim nicht aufgegeben. Beim 
Kreativmarkt des Kultur-
vereins hat sie erstmals ihre 
Werke ausgestellt und zum 
Verkauf angeboten. Auf einen 

bestimmten Stil habe sie sich 
noch nicht festgelegt. In der 
Farbwahl greift sie jedoch 
häufig zu ihren Lieblings-
farben Pink und Blau. Gerne 
auch zu Gelb. Dzinic hat sich 
in letzter Zeit immer häufiger 
auch mit der digitalen 
Zeichenkunst beschäftigt. „Ich 
nutze Zeichenprogramme 
auf dem Computer oder dem 
Tablet“, sagt sie. Auch für 
ihre berufliche Zukunft kann 
sie sich etwas in diesem Be-
reich vorstellen: „Ich male 
gerne Zeichentrickfiguren 
und möchte später im Be-
reich Grafikdesign oder als 

Gamedesignerin arbeiten.“  

Paula-Charlotte Anhalt
Die 17-jährige Griesheimerin 
Paula-Charlotte Anhalt malt 
bereits seit sie sechs Jahre alt 
ist in der Gruppe von Lena 
Westenberger. „Früher habe 
ich gerne und viel Tiere ge-
malt, inzwischen habe ich 
mich mehr auf Landschaften 
fokussiert“, sagt die junge 
Künstlerin. Dabei ist sie sehr 
detailverliebt. Neben Bunt-
stiftzeichnungen arbeitet sie 
gerne mit Acrylfarben. Am 
Malen schätzt sie die Ab-
wechslung und die Ruhe: 

„Malen ist wie Sport: Man muss üben“
Junge Griesheimer Nachwuchskünstler präsentierten ihre Werke –  Jeder hat seinen eigenen Stil

„Beim Malen habe ich keinen 
Zwang. Ich kann malen was 
ich möchte. Niemand schreibt 
mit etwas vor.“ Als neues Ziel 
hat sie sich das Zeichnen von 
Körpern gesetzt und bereits 
erste Skizzen angefertigt. „Es 
ist wie Sport, man muss üben, 
um besser zu werden“, sagt 
Anhalt.

Sviatoslav Kovzik
Ebenso wie Anhalt hat auch 
Sviatoslav Kovzik mit sechs 
Jahren angefangen, bei 
Westenberger zu malen. Der 
heute 14-Jährige erinnert 
sich noch gut daran: „Damals 
konnte ich noch kein Deutsch. 
Das war lustig.“ Heute hat er 
keine Probleme mehr mit der 
Sprache und auch sein Malstil 
hat sich verändert. Er zeichnet 
gerne Karikaturen und ent-
wickelt sich in diesem Bereich 
immer weiter. „Es ist ein tolles 
Gefühl, wenn man ein Werk 
fertiggestellt hat“, sagt er. Er 
fange mit kleineren Übungen 
an, versuche, in verschiedene 
Richtungen zu blicken und 
Neues auszuprobieren, um 
so immer mehr seinen Stil zu 
finden. Besonders, wenn man 
zwischenzeitlich mal wenig 
Motivation hat, weiterzu-
machen, komme die Disziplin 
und man könne am Ende auf 
etwas Gutes blicken. In Zu-
kunft möchte Kovzik gerne im 
Bereich Grafik- beziehungs-
weise Logodesign arbeiten. 
Auch einen Beruf in der 
Werbung könnte er sich vor-
stellen. Einige seiner Werke 
präsentiert der Griesheimer 
auch auf seinem Instagram-
Kanal @sviatoslav.kvz.	�  km
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Darmstädter
Schlüsseldienst

Wir wünschen 
allen unseren Kunden 

ein frohes Fest und alles 
Gute im neuen 

Jahr!

Die besten Ideen
beginnen im Topf.

Erlebe den Thermomix®!

Birgit Hofmann-Wust
Für dich da in Griesheim

Telefon: 01 71 / 8 388 399
hofmann-wust@t-online.de und ein 

gesundes 
2023!

Ein gesegnetes
Weihnachtsfest

Frohe Weihnachten
und einen guten Rutsch ins neue Jahr

Gerhart-Hauptmann-Str. 9a
64347 Griesheim

www.sideras.de
Tel. 0 61 55 / 66 55 52

Meine Weihnachts-
geschichte handelt von einer 
Flasche. Nein, von keiner 
solchen, an die Sie vielleicht 
jetzt denken. Es geht weder 
um eine Milchflasche, noch 
um eine Wasserflasche, 
auch um keine Bier-, Wein- 
oder Sektflasche. Und sie ist 
nicht aus Glas und nicht aus 
Plastik. Die Flasche, von der 
hier die Rede ist, hat auch 
keine zylindrische Form 
wie die meisten Flaschen, 
sondern ist ellipsenförmig. 
Das Material besteht aus 
Zink oder Kupfer. Sie ist aus 
einem Unter- und einem 
Oberteil gefertigt, die beide 
miteinander verbunden sind. 
Außerdem besitzt die obere 
Hälfte eine Öffnung mit 
einem Schraubverschluss. 
  Die älteren Leser werden 
sich jetzt sicherlich erinnern, 
aber viele der jüngeren 
werden einen solchen Ge-
brauchsgegenstand wahr-
scheinlich noch nie ge-
sehen haben, denn meines 
Wissens nach kann man 
solche Flaschen im 21. Jahr-
hundert nicht mehr kaufen. 
Heute sind die meisten 
Schlafzimmer beheizt und 
das Bett lässt sich zusätzlich 
mit einer elektrischen Heiz-
decke schnell erwärmen. 
Das war bis in die Mitte des 
vergangenen Jahrhunderts 
anders. Damals wurden 
solche Wärmflaschen 
fast in jedem Haus 
verwendet. Auch 
meine Großmutter 
besaß eine und sie 
benutzte sie den 
ganzen Winter 
über, meist von 
Oktober bis 
manchmal in den 
Mai hinein. 
  Im Unterschied zu 
der heutigen Zeit waren 
bis in die erste Hälfte des 
vergangenen Jahrhunderts 
die Wohnungen unbeheizt. 
Lediglich im Herd in der 
Küche brannte den ganzen 
Tag über das Herdfeuer. 
Deshalb hielt sich in der 
kalten Jahreszeit die gesamte 
Familie möglichst in der 
Küche auf. 
  Schwierigkeiten gab es 
dann aber am Abend beim 
Schlafen gehen. Denn das 
Bett stand nicht in der 
warmen Küche, sondern 
im kalten Schlafzimmer. 
Und wenn dann die Schlaf-
zimmerfenster manchmal 
Eisblumen zierten, so war ein 
mollig warmes Bett gefragt. 
Dafür leistete die Bettflasche 

gute Dienste. Die Wärm-
flaschen wurden mit Wasser 
gefüllt und bei offenem Ver-
schluss auf dem Küchenherd 
erhitzt. Rechtzeitig vor dem 
Zubettgehen brachte man 
sie dann unter die Bett-
decke, um seine Schlafstatt 
zu wärmen. Außerdem 
diente die Bettflasche bis 
in die frühen Morgen-
stunden als willkommener 
Fußwärmer. Auch meine 
Großmutter nutzte in den 
Wintermonaten ihre Bett-
flasche tagaus, tagein be-
ziehungsweise Nacht für 
Nacht. 
  Und dann passierte eines 
Tages das große Malheur. 
Omas Bett verströmte nicht 
nur nachts die gewohnte 
Wärme, sondern wies am 
Morgen auch ein gerüttelt 
Maß an Nässe auf. Meine 
Großmutter war sich jedoch 
keiner Schuld bewusst. Sie 
war ja nicht inkontinent. 
  Also musste die Bettflasche 
die Ursache für die Feuchtig-
keit sein. Tatsächlich – am 
Boden der Wärmflasche fand 
man ein winziges Löch-
lein. Kleine Ursache, große 
Wirkung. Aber für 

Eine schöne Bescherung zum Fest
Eine Weihnachtsgeschichte aus dem alten Griesheim – Von Wilfried Schupp

Bettflasche entgegennahm, 
verschlug es der alten Frau 
die Sprache. Denn die Bett-
flasche war nicht geflickt. 
Sie hatte nicht nur ein Loch, 
sondern wies jetzt viele 
Löcher auf.  Eine schöne Be-
scherung!
  Der Handwerker erklärte 
ihr, dass die Bettflasche außer 
dem einen Loch mehrere 
kritische Stellen aufgewiesen 
hätte, die dem Test mit einer 

spitzen Metallnadel nicht 
standgehalten hätten. 

Und so sei aus Omas 
Bettflasche schließ-
lich ein Sieb ge-
worden. 
  Daraufhin löste 
sich die Starre der 
alten Dame und 
sie tobte vor Wut. 

„Lautete der Auftrag 
nicht, das Loch  zu 

löten? Und hätte man 
nicht warten können, bis 

neue Löcher von selbst ent-
standen wären?“  Meine Oma 
konnte und wollte die Welt 
nicht verstehen. Aber es half 
alles nichts. Das Sieb war als 
Bettflasche nicht länger zu 
gebrauchen! Musste sie jetzt 
wie meine Urgroßmutter all-
abendlich mit einem Ziegel-
stein ins Bett gehen, den sie 
im Backofen erwärmte? 
  Dazu kam es allerdings 
nicht! Eine gute Freundin gab 
meiner Großmutter einen 
heißen Tipp. Die alte Dame 
füllte erhitzten Sand in ihre 
Bettflasche. Der rann nicht 
durch die feinen Löcher. 
Trotzdem leistete die Bett-
flasche weiterhin dieselben 
guten Dienste wie zuvor mit 
Wasser gefüllt. Heiligabend 
war gerettet. � red

Eine Wärm- oder 
auch Bettflasche aus 

alter Zeit aus dem Fundus des 
Museumsvereins. Um so eine 
Flasche geht es in der Weih-
nachtsgeschichte von Wilfried 
Schupp aus dem alten Gries-
heim.
� klaus-dieter-kasten-fotos

Einst heiß begehrt, heute Museumsstücke. Der Museumsverein 
hat die verschiedensten Modelle alter Wärmflaschen in seinem 
Besitz.

flasche aus-
kommen. „Das wird schon 
gehen“, dachte die Frau bei 
sich. 
  Aber aus den Tagen 
wurden Wochen. Mehrfach 
erkundigte sich die Dame 
über den Stand der 
Reparaturarbeit. Die Gründe 
für deren Verzögerung 
schienen anfangs nach-
vollziehbar. Offensichtlich 
mangelte es an Lot, das für 
die Lötarbeit dringend be-
nötigt wurde. Denn es waren 
ja Kriegszeiten, es fehlte an 
allem. Aber langsam ging 
das Jahr zur Neige und der 

Winter nahm an 

meine Oma schien das kein 
Problem zu sein. Denn sie 
kannte jemanden, der den 
Schaden beheben konnte. 
Und so brachte sie das gute 
Stück zum Spengler in der 
Groß-Gerauer Straße, einem 
weitläufigen Verwandten. 
Der nahm die Wärmflasche 
entgegen und wollte Be-
scheid geben, wenn sie fertig 
sei. Jetzt musste meine Oma 
einige Tage ohne ihre Wärm-

Strenge zu.
  Dann, kurz vor Heilig-
abend, schien die Wartezeit 
ein Ende zu haben. Oma er-
hielt die Aufforderung, die 
Wärmflasche abzuholen. 
Endlich bestand die Aussicht, 
an Weihnachten und im 
neuen Jahr wieder in einem 
beheizten Bett schlafen zu 
können. Freudig eilte sie in 
die Spenglerei. 
  Als meine Großmutter die 
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Bauunternehmen
Hoch- und Tiefbau

Allen Kunden, Freunden 

und Bekannten wünschen 

wir frohe Weihnachten 

und einen guten Rutsch 
ins neue Jahr.

Allen Kunden, Freunden 

und Bekannten wünschen 

...wünscht allen Kundinnen & Kunden 

ein besinnliches und 

friedliches Weihnachtsfest 
und einen 

guten Rutsch ins neue Jahr!
Hofmannstraße 69    Griesheim    Tel. 0 61 55 - 8 14 99 68

Birgit́ s Frisierstube
Gut und günstig im familiären Flair

FRÖHLICHE
WEIHNACHTEN
und ein gesundes, glückliches Neues Jahr 2023.

FRÖHLICHEFRÖHLICHE

gruene-griesheim.degruene-griesheim.de

Den Preis für den schönsten 
T3-California hat Nancy 
Peeters vom Midsummer-
Bulli-Festival 2022 auf Feh-
marn mitgebracht. Zuvor 
hatte sie den jetzt in Grün und 
Weiß glänzenden Kultbus in 
fast fünf Jahren Arbeit innen 
und außen in ein Schmuck-
stück verwandelt und mit 
dem Ergebnis die Jury beim 
größten deutschen Bulli-
Festival überzeugt. 
  Schon immer wollte sie 
einen VW-Bus vom Typ T3 
besitzen, sagt Peeters. 2017 
konnte sie sich ihren Traum 
erfüllen und einen Wagen 
kaufen. Der war allerdings in 
einem schlechten Zustand, 
wie Fotos noch gut zeigen. 
Überwiegend in Wochenend-
Arbeit hat sie das Auto 
komplett restauriert und 
zum Campingbus ausgebaut. 
Unterstützung bekam sie von 
ihrer Mutter und ihrem Vater, 
wie sie zwei Autonarren, 
die ihre Leidenschaft an die 

Tochter vererbt haben. 
  Dass solche Fahrzeuge in 
Sammlerkreisen hoch be-
gehrt sind, wussten die Vor-
besitzer offensichtlich nicht 
und hatten vieles verdorben. 
Peeters erinnert sich: „Der 
Motor lief, aber das Auto sah 
aus wie Hund!“ Beispiels-
weise hatten sie die Karosserie 
mit der Farbwalze neu „ge-
strichen“. Die Decke hatten 
sie innen ebenfalls mit Farbe 
malträtiert, die Stoßstangen 
waren kaputt und vieles mehr. 
Auch die Sitzpolster waren 
völlig verdreckt. So musste 
als erstes das Innenleben 
des Bulli komplett heraus-
genommen, das ganze Blech 
außen und innen entrostet 
und neu lackiert werden.
  Zugute kam der jungen 
Frau, dass ihre Eltern in 
Griesheim und Gunters-
blum Autolackierereien be-
treiben. In diesen Betrieben 

Von der Rostlaube zum Hingucker
Nancy Peeters restauriert VW-Bulli und gewinnt Schönheitspreis beim „Woodstock für Bulli-Fahrer“

„My name is Fred.“ Nancy 
Peeters mit dem Schön-
heitspreis vor ihrem 
selbst restaurierten 
Bulli T3 California.

bec-fotos

Der T3-Bulli war in einem üblen Zustand, als Nancy Peeters ihn 
den Vorbesitzern abkaufte.

Jetzt ist der Bus ein echtes Schmuckstück.

Mit ihrem „Fred“ hat Nancy Peeters schon 
viel von Europa gesehen.

werden Fahrzeuge auch 
instandgesetzt. Nancy Peeters 
ist „Schilder- und Licht-
reklameherstellermeisterin“. 
So kam das nötige Know-how 
für die Restaurierung zu-
sammen. 
  Damit das Auto ein H-
Kennzeichen bekommen 
kann, wurde es zunächst in 
der Originalfarbe gespritzt. 
Erst danach kamen als 
Schmuckfarben Weiß und ein 
fröhliches Grün hinzu. Auch 
innen herrschen Weiß- und 
Grüntöne vor. 
  Fast jedes Wochenende hat 
Peeters am Auto geschafft, 
um den Bus technisch auf-
zupeppen und in ein Wohn-
mobil zu verwandeln. Dazu 
gehörte auch, die Möbel 
individuell zu planen und 
in Handarbeit herzustellen. 
So kamen einige hundert 
Arbeitsstunden zusammen. 
Aber es machte ihr einfach 
Spaß, sagt sie. „Das Hand-

werk ist mein Ding.“ Den 

lieben langen Tag im Büro 
und am Computer zu sitzen, 
macht ihr weniger Laune.
  Im Alltag fährt Peeters 
einen sportlichen Flitzer, 
aber „das Fahren mit dem 
50-PS-Dieselmotor ent-
schleunigt perfekt“, sagt sie 
lachend. „Wenn ich in den 
Bulli einsteige, fängt der 
Urlaub schon an.“ Im Juni 
fuhren sie und ihre Freundin 
Daniela Raethke mit dem 
Hingucker fast 700 Kilometer 
zum Festival nach Fehmarn. 
Die Veranstalter nennen 
dieses 1 200-Auto-Event 
„Woodstock für Bulli-Fahrer“. 
Nach einer Woche fach-
simpeln und feiern kamen 
sie mit der Trophäe zurück. 
Zwar arbeitet Peeters immer 
noch daran, ihren Fred, so 
hat sie den Bulli getauft, zu 
verschönern. Aber ein neues 
Projekt wartet schon: Ein 
alter englischer Mini soll 
demnächst in Angriff ge-
nommen werden.� bec
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Putz · Anstrich
Tapezierarbeiten

WDVS-ArbeitenMALERBETRIEB 

DIEFENBACH
Schöneweibergasse 106 Telefon 0 61 55 / 22 46
64347 Griesheim maler.diefenbach@t-online.de

Meisterbetrieb · Inhaber Marco Diefenbach

Wir wünschen
unseren Kunden, Freunden

und Nachbarn

ein frohes
Weihnachtsfest

und ein

glückliches
neues Jahr!

 

 

Inhaber: Fritz Klein & Horst Klein

Frohe Weihnachten und einen  
guten Rutsch ins neue Jahr!

HK Erdarbeiten GbR
Flughafenstraße 9 
64347 Griesheim

Tel. 0 61 55 - 79 80 74
info@hk-erdarbeiten.de

Wilhelm-Leuschner-Straße 156 • 64347 Griesheim
Telefon 0 61 55/6 20 44 • Fax 0 61 55/88 04 93

E-Mail: info@kirschberg-apotheke.de
WhatsApp 06155 / 62044

KIRSCHBERG APOTHEKE
IM ÄRZTEHAUS

Das Team der

Wir schenken Ihnen den ganzen Januar 

10 % auf alle nicht 
rezeptpfl ichtigen Arzneimittel!

wünscht frohe Weihnachten!

Beim traditionsreichen Bene-
fizkonzert der Philharmonie 
Merck zum neuen Jahr be-
gegnen sich im Januar Mozart 
und sein größter Fan: Mozarts 
„unendlich feine und reich 
gegliederte Seelengebilde“ 
fanden in Richard Strauss 
einen tiefen Bewunderer. 
Seine Melodien, so Strauss, 
würden schweben zwischen 
Himmel und Erde, zwischen 
sterblich und unsterblich. 
Und so atmet die Musik des 
„Rosenkavalier“ auch ganz 
den Mozart’schen Geist, ob-
wohl ja der Wiener Walzer so 
gar nicht auf Mozarts To-do-
Liste stand.
  Ein besonderer Mozart-
Vertrauter ist hier auch der 
Pianist Melvyn Tan: Schon 
in den 1980ern widmete 
sich der Brite Mozart-
Klavierkonzerten auf dem 
historischen Hammerflügel, 
aber auch am modernen 
Steinway hält Tan den idealen 
Schwebezustand „zwischen 
Himmel und Erde“.
  Der Gast-Pianist des Bene-
fizkonzerts wurde 1956 in 
Singapur geboren und lebt 
seit 1978 in Großbritannien. 
Er studierte an der Yehudi 
Menuhin School und am 
Royal College of Music in 
London. In den ersten Jahren 

seiner Laufbahn widmete 
er sich vor allem dem Spiel 
des Fortepianos und der 
historisch informierten 
Aufführungspraxis. Dabei 
arbeitete er intensiv mit 
Roger Norrington und den 
London Classical Players zu-
sammen, mit denen er unter 
anderem Beethovens Klavier-
konzerte auf dem originalen 
Broadwood-Klavier des 
Komponisten aus dem 
Jahr 1817 für CD einspielte. 
Doch auch mit anderen 
renommierten Ensembles 

Melvyn Tan bei der Philharmonie Merck
Star-Pianist bei der Generalprobe zum Benefizkonzert zum neuen Jahr in der Wagenhalle

der Alten Musik, etwa mit 
dem Orchestra of the Age 
of Enlightenment, dem 
Philharmonia Baroque 

oder der Academy of 
Ancient Music, gab Tang 

regelmäßig Konzerte.
  Ab etwa dem Jahr 2010 
wandte sich Tan wieder ver-
stärkt dem modernen Klavier 
zu und erweiterte dadurch 
sein Repertoire: Heute inter-
pretiert er auch Werke von 
Chopin und Schumann 
oder von Debussy, Ravel 
und Messiaen. Und er tritt 
mit Orchestern wie dem 

London und dem Royal 
Liverpool Philharmonic, 
dem SWR Radio-Sinfonie-
orchester Stuttgart, der 
Camerata Salzburg und dem 
Mozarteumorchester, der 
Academy of St Martin in the 
Fields und dem Melbourne 
Symphony Orchestra auf. Im 
Januar bereichert die Phil-
harmonie Merck diese beein-
druckende Liste.
  Melvyn Tan hat das New 
Mozart Ensemble gegründet, 
das er bei vielen großen 
Musikfestivals dirigiert hat; 
vom Klavier aus leitet er 
auch das London Chamber 
Orchestra, mit dem er 
Mozart- und Beethoven-
Konzerte eingespielt hat. 
Nachdem Melvyn Tan lange 
Zeit in seinem Geburtsland 
nicht auftreten durfte, feierte 
er im Januar 2011 sein viel 
beachtetes Comeback in 
Singapur.
  Das Benefizkonzert zum 
neuen Jahr ist am 15. Januar 
im Kurhaus in Wiesbaden. 
Die öffentliche General-
probe ist einen Tag zuvor, am 
Samstag, dem 14. Januar, um 
14 Uhr, in der Griesheimer 
Wagenhalle. Karten zum Ein-
trittspreis von 20 Euro gibt 
es über die Internetseite der 
Philharmonie Merck. � pg

Im Januar 2020 war Star-
dirigent Kiril Stankow Gast-
dirigent beim Neujahrs-
konzert der Philharmonie 
Merck. Stankow musste wegen 
einer Verletzung im Sitzen 
dirigieren, zeigte aber trotzdem 
sein ganzes Können.� kg-fotos

Das traditionelle Weihnachts-
blasen des Blasmusikvereins 
beginnt in diesem Jahr am 
Heiligen Abend um 14.30 
Uhr am Haus Waldeck. Wie 
Vereinsvorsitzende Christine 
Stoll berichtet, wird dort 
vor Ort auch der Glühwein-

express des Deutschen Roten 
Kreuzes heißen Glühwein 
für die Zuhörer bereithalten. 
Die Musiker wollen öffentlich 
vor zwei Bereichen des 
städtischen Seniorenheims 
spielen, so dass die Senioren 
die Weihnachtslieder vor den 

Weihnachtsfeiern auf ihren 
Stationen hören können. Um 
15 Uhr spielt das Orchester 
dann bei Gerds Weinstube 
am Kreuz. Hier bietet Gastwirt 
Gerd Wendt heißen Glühwein 
an. Wie Stoll berichtet, soll 
es in diesem Jahr bei diesen 

zwei Stationen bleiben. Auch 
musikalisch will das Orchester 
etwas Neues ausprobieren. 
Statt eines Potpourris an 
Weihnachtsliedern werden in 
diesem Jahr mehrere Lieder in 
voller Länge und gerne auch 
zum Mitsingen gespielt.� pg

Weihnachtslieder an zwei Stationen
Weihnachtsblasen des Blasmusikvereins an Heilig Abend am Haus Waldeck und am Kreuz

Mitglieder des Blasmusikvereins beim Weihnachtsblasen am Kreuz im vergangenen Jahr.� km-foto

Der britische Pianist und 
Mozart-Vertraute Melvyn Tan 
spielt mit der Philharmonie 
Merck im Januar beim Bene-
fizkonzert zum neuen Jahr.

� philharmonie-merck-foto
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Wir haben das passende 

und frische Gemüse 

für ihr Wintergericht.

Feldsalat · Rotkohl · Grünkohl · Wirsing

 NEU: Flower Sprouts 

Klaus Feldmann
Wiesenhof, Pferchweg

64347 Griesheim
Telefon: 0 61 55 / 77 81 9
Fax: 06155 / 87 72 22

Wir wünschen 

frohe Weihnachten!

WEIHNACHTSZEIT
wie wir sie lieben

 

Wir wünschen 
Frohe Weihnachten 

und ein gesundes 
neues Jahr!

Wilhelm-Leuschner-Str. 19 | 64347 Griesheim
Tel. 0 61 55 - 87 85 0 | www.spitzweg-apotheke-griesheim.de

und ein gesundes 

Verschenken Sie 
die Magie der

Provence

Im Dezember 
10% Rabatt 

auf alle Kosmetikprodukte.

An dieser Stelle möchten wir 
uns ganz herzlich, bei allen 

Patientinnen und Patienten für das 
entgegengebrachte Vertrauen 

bedanken. 

Wir wünschen Ihnen und Ihren 
Familien, von ganzem Herzen, ein 

ruhiges und besinnliches 
Weihnachtsfest und das Allerbeste 

im neuen Jahr!

Es grüßt Sie ganz herzlich 
Dr. W. Kühnel 

und das ganze Praxisteam.

Vom 23.12.2022 bis 1.1.2023 
ist die Praxis geschlossen.
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Dr. W. Kühnel
Zahnarztpraxis

Implantologie 
Kieferorthopädie
CAD-CAM Praxis

Hofmannstraße 11 
64347 Griesheim

Telefon 0 61 55 / 26 93

Engelbert Müller ist seit 
dem Jahr 2012 Pfarrer der 
katholischen Kirchen-
gemeinde St. Marien. In 
diesen zehn Jahren hat sich in 
der Kirche vieles verändert. 
Und der Wandel wird weiter 
gehen. Müller beobachtet 
und gestaltet ihn mit. Er 
konstatiert: „Die traditionelle 
Volkskirche stirbt mit der 
älteren Generation“.
  Pfarrer Müller stellt fest, 
dass die Gläubigen früher 
traditionell feste Mitglieder 
ihrer Gemeinde waren. 
„Heute sucht man sich die 
Gemeinde aus.“ Diese Ver-
änderung spiegele Ver-
änderungen der Gesellschaft. 
Müller sieht das nicht negativ; 
er spricht jetzt von Personal-
gemeinden. Die deutschen 
Bischöfe versuchen, im so-
genannten Pastoralen Weg 
diesem Wandel gerecht zu 
werden. Müller redet darüber 
ohne Wehmut oder gar Ver-
stimmung, sondern mit 
freundlichem Gesicht und 
guter Laune. 
  Verändert hat sich auch 
sein Griesheimer Stadt-
teil St. Stephan. Wo früher 
Flüchtlinge und Spätaus-
siedler unter sich waren, sind 
in den letzten Jahren viele 
weggezogen, Menschen der 
Flüchtlingsgeneration ver-
storben und viele Neubürger 
kamen hinzu. Heute ist es 
ein offener Stadtteil mit einer 
vielfältigen Mischung von 
Alteingesessenen und neuen 
Bürgern. Das alles spiegele 
sich in der Kirchengemeinde 
St. Marien. Müller bezeichnet 
sie als „Mittelstandspfarrei“. 
Über einhundert Ehrenamt-
liche engagieren sich regel-
mäßig in der Gemeinde.
  Das Jahr 2022 stehe für 
einen großen Einschnitt: 
Für das Dekanat Darmstadt 
wurde vom Bistum Mainz 
die Zusammenlegung von 18 
Pfarreien zu drei größeren 
Pfarreien angekündigt. Ein 
gewaltiger Kraftakt. In diesem 
Zuge wurde Müller die Zu-

satzaufgabe eines Leitenden 
Pfarrers der Pfarrgemeinde 
St. Johannis der Täufer 
in Weiterstadt über-
tragen sowie deren 
Z u s a m m e n -
führung mit St. 
Marien in Gries-
heim. 
  In Weiter-
stadt ist das 
G e m e i n d e -
leben durch-
aus anders 
strukturiert als 
in seiner Haupt-
gemeinde in Gries-
heim. Dort wirken 
Pfarrer Dr. Peter Eck-
stein und mit einem 
Stellenanteil Pfarrer Josef 
Chamik. Für die Betreuung 
der dortigen Justizvollzugs-
anstalt ist Diakon Alexander 
Rudolf verantwortlich. Müller 
hat ebenfalls schon einmal 
zwei Jahre lang in Weiter-
stadt gearbeitet. Seit Kurzem 
wird die Weiterstädter Ge-
meinde von den Griesheimer 
Pastoralreferenten, dem Ehe-
paar Kreuzberger, mitbetreut.
  Für das gesamte Team ist 
die Zusammenführung dieser 
beiden Kirchengemeinden 
die zentrale Herausforderung 
der kommenden drei bis vier 
Jahre. Die zu gestalten, sieht 
Müller als seine Aufgabe an. 
„Die Weltkirche ist für mich 
weiter weg.“ Seine Tätigkeit 
bekomme dabei zunehmend 
Züge einer Management-
aufgabe, stellt Pfarrer Müller 
fest. Gänzlich fremd ist das 
dem gelernten Bankkauf-
mann allerdings nicht.
  Normalerweise wechseln 
katholische Pfarrer alle zehn 
Jahre die Pfarrstelle, um nicht 
dem Alltagstrott zu erliegen. 
Angesichts der aktuellen Ver-
änderungsprozesse ist All-
tagstrott für Müller jedoch 
ein Fremdwort. Ein neuer, 
unbekannter Pfarrer würde 
sowohl in Griesheim als 
auch in Weiterstadt zu-
sätzliche Unruhe und Un-
klarheit bringen. Deshalb 

bleibt Müller den beiden 
Gemeinden erhalten – und 
ihm ist das nach sechs ver-
schiedenen Stellen seit dem 
Theologiestudium auch eher 
recht. 
  Müller erklärt, die Zu-
sammenlegung von Pfarreien 
habe eine Ursache im Mangel 
an jungen Männern, die 
Pfarrer werden wollen. Aber 
auch die schwindende Zahl 
an Gläubigen spiele eine 
Rolle. Man könnte meinen, 
mit weniger Gläubigen ver-
ringere sich auch die Arbeit. 
Aber das Gegenteil sei der 
Fall, erklärt Müller. Er stellt 
fest, dass insbesondere die 
Seelsorge intensiver werde. 
  In der Seelsorge verbringt 
Pfarrer Müller inzwischen 
mehr als die Hälfte seiner 
Zeit. Kondolenzgespräche, 
Taufgespräche oder auch 
Hochzeitsberatungen dauern 
heute wesentlich länger als 
noch vor zehn Jahren, so 

Müller. Den Menschen 
auf jeden Fall gerecht zu 

werden ist Müllers An-
spruch an sich selbst, 

trotz aller Vielfalt 
der Aufgaben. 

Besonders hat 
der Spross einer 
Arbeiterfamilie 
diejenigen im 
Blick, die am 
Rand stehen. 
Dabei vermutet 
man verstärkte 

seelsorgerische 
A n f o r d e r u n g e n 

jetzt in der Vor-
weihnachtszeit. Dem 

sei aber nicht so, er-
klärt er. Die Fastenzeit und 

Ostern seien die eigentlichen 
Stresszeiten. Trotzdem sei 
Weihnachten für ihn etwas 
Besonderes: Er staune 
immer noch über das große 
Geschenk, das Gott den 
Menschen gemacht habe, in 
Jesus Christus selbst Mensch 
geworden zu sein. Das habe 
mit Erneuerung des Lebens 
zu tun, gebe Hoffnung und 
die Zuversicht, dass eine gute 
Zukunft möglich sei. 
  Bei einem Arbeitspensum 
wie dem seinen kommt ein 
Pfarrer keinesfalls mit 40 
Arbeitsstunden pro Woche 
aus. Man würde sich deshalb 
sicherlich nicht wundern, 
einem sehr ernsten, vielleicht 
sogar abgespannten 
Menschen zu begegnen. 
Nicht so bei Müller. Bei aller 
Ernsthaftigkeit lacht er viel 
und ist insgesamt „gut drauf“, 
was ihm Anerkennung 
bringt. Und Urlaub macht er 
auch: Jedes Jahr drei Wochen 
gemeinsam mit Freunden in 
Osttirol.
  Ecken und Kanten habe er 
allerdings auch, sagt er über 
sich selbst. Selbst bei größtem 
Bemühen auf beiden Seiten 
komme nicht jeder mit ihm 
zurecht. Das sieht er jedoch 
gelassen: „Wir sind ja alle nur 
Menschen.“ � bec

Seelsorge nimmt an Bedeutung zu 
Engelbert Müller ist seit zehn Jahren Pfarrer in der katholischen Kirchengemeinde St. Marien

Engelbert Müller hat sich Zeit 
für den „Griesheimer Anzeiger“ 
genommen. So macht er es bei 
allen Gesprächen und lässt sich 
nicht stören. Mit der Engel-
skulptur auf Müllers Schreib-
tisch hat sich eine Künstlerin 
für gute Gespräche bedankt.
� bec-foto
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Ein turbulentes Jahr 
neigt sich seinem Ende.

Mit Zuversicht sehen 
wir neuen Horizonten 

entgegen.
Wir wünschen fröhliche 

Weihnachten, 
Zeit zur Entspannung 
und Besinnung auf die 
wirklichen Dinge des 

Lebens.
Alles Liebe für 2023!
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SELGROS Cash & Carry  
Griesheim 
Zusestraße 2 
64347 Griesheim 
Tel.: 06155 6003-0 
Fax: 06155 6003-199

Unsere Öffnungszeiten:   
Mo. – Fr. 6 – 22 Uhr 
Sa.   7 – 20 Uhr

DU BIST EIN GENIESSER  
UND LIEBST DIE VOLLE AUSWAHL? 
Dann komm in Deinen Selgros-Markt Griesheim,  
hol Dir Deine persönliche Kundenkarte und profitiere  
von unserem starken Service und einem tollen Sortiment!

Wir freuen uns auf Deinen Besuch 
Dein Selgros-Team Griesheim

Genießer
KARTEGenießer

Genießer
KARTE

Wir freuen uns auf Deinen Besuch
Dein Selgros-Team Griesheim

Sonderfahrtag und Gospelchor

Die Interessengemeinschaft der Griesheimer 
Gartenbahner (IGG) lädt in Kooperation mit 
dem Haus Waldeck an Heiligabend, von 11 bis 
16 Uhr, zu einem Sonderfahrtag auf dem Ver-
einsgelände vor dem Haus Waldeck ein. Um 
den Besuchern die Zeit bis zur Bescherung zu 
verkürzen, fahren verschiedene Züge, manche 

beladen mit Weihnachtsgebäck. Kinder dürfen 
an diesem Tag auch selbst die Steuerung der 
Lokomotiven übernehmen. Für das leibliche 
Wohl der Eltern wird unter anderem heißer 
Glühwein angeboten, die Bewirtung der Gäste 
übernimmt das Team vom Caféhaus Waldeck. 
Bei Regen fällt die Veranstaltung aus.� pg-foto
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Zum Advent

Kerzen haben für das
Weihnachtsfest eine be-
sondere Bedeutung. So

kündigt jede Kerze auf dem Ad-
ventskranz die nahende Geburt
des Christkindes an. Und die
Kerzen auf dem Weihnachts-
baum sollen an jenes Licht er-
innern, das durch Jesus in die
Welt kam.

Doch schon in der Antike
wurde „gebändigtes Feuer“ zu
Ehren der Götter angezündet.
Die alten Ägypter tauchten
Kienspäne in Schalen mit Rizi-
nusöl, die Griechen und Römer
verwendeten vor unserer Zeit-
rechnung Talg und Öl für ihre
Lampen. Das Wort Kerze leitet
sich von lateinisch Cereus
(Wachslicht) ab. Etwa in der
Mitte des zweiten Jahrhunderts
nach Christi hatten die Römer
niedrige Wachskerzen soweit
entwickelt, dass sie in ge-
schlossenen Räumen brennen
konnten. Das Christentum sorg-
te durch seine liturgischen Ge-
bräuche für eine rasche Ver-
breitung der Wachslichter.

Im Mittelalter konnte sich die
Kerzenherstellung durch die
Verwendung von Bienenwachs
weiter entfalten. Doch war die-

ser wertvolle Brennstoff vor al-
lem den Kirchen und Fürsten-
höfen vorbehalten. Das Volk
musste seine Wohnräume mit
Talg- oder sogenannten Un-
schlittkerzen erleuchten – die
aus minderwertigen Hammel-
talg und Rindernierenfett her-
gestellt wurden, ranzig rochen
und rußten. Erst vom Ende des
15. Jahrhunderts an brannten
Kerzen aus Bienenwachs auch
in wohlhabenden Bürgerhäu-
sern. Allerdings mussten die
Wachslichter ständig „ge-
schneutzt“ werden, so dass sich
noch Goethe sehnlichst
wünschte, „als dass die Lichter
ohne Putzen brennten“.

Im ersten Jahrtausend unse-
rer Zeitrechnung wurden Ker-
zen in Klöstern und Fürstenhö-
fen vor allem für den Eigenver-
brauch hergestellt. Im ausklin-
genden Mittelalter übten viel-
fach Lebkuchenbäcker das
Handwerk der Wachszieherei
aus, die den Honig für das Ge-
bäck und das Bienenwachs für
die Kerzen nutzten. Talgkerzen

für den Handel lieferten die
Seifsieder und Metzger. Und in
den ärmeren Haushalten waren
die Hausfrauen selbst für die
Herstellung der Lichter verant-
wortlich.

Die Mode der weißen Kerzen
wurde den Zeitgenossen im 17.
Jahrhundert fast zum Verhäng-
nis: Die Talgkerzen wurden mit
Arsenverbindungen geweißt,
die beim Verbrennen zu Vergif-
tungen führten. Erst mit der
Verwendung von Walrat, das
aus den Schädelknochen des
Pottwals gewonnen wurde,
konnte der Duft von weißen
Kerzen gefahrlos genossen wer-
den. Dafür ging man seit dem
Barock um so verschwenderi-
scher mit der Lichterpracht um.
So brannten während der Krö-
nung von König Georg IV. 1821
in London gleichzeitig rund
1700 Kerzen. Und während ei-
nes Hoffestes in Dresden wur-
den 14 000 Wachslichter ver-
braucht. Erst im Jahr 1811 ent-
deckte der Franzose Chevreul
das Stearin, das heute zusam-
men mit dem Erdölprodukt Par-
affin am häufigsten für die Pro-
duktion von Kerzen verwendet
wird. npp

Kerzen künden vom Licht der Welt
Zentrale Bedeutung für das Weihnachtsfest

Bunte Teller mit Plätzchen
und Nüssen, saftiger Stol-
len, knuspriger Gänse-

braten – in der Weihnachtszeit
lockt manche Leckerei. Doch
viele greifen mit schlechtem Ge-
wissen zu und kalkulieren die
Diät nach den Feiertagen gleich
ein. Ernährungswissenschaftle-
rin Anita Zilliken hält das für
den falschen Weg: „Advents-
leckereien und eine ausgewoge-
ne Ernährung lassen sich ohne
weiteres vereinbaren.“

Ein guter Ausgleich zum Ad-
ventskaffee oder zu einem üp-
pigen Weihnachtsessen können
zum Beispiel ein leichtes Früh-
stück mit Müsli und
Obst, ein bescheide-
neres Abendessen
und ein Winterspa-
ziergang sein. Wer
selbst kocht, kann
fettreiche Kalorien-
bomben auch mit
ein paar Tricks ent-
schärfen. „Zum Bei-
spiel, indem die
Weihnachtsgans
kross angebraten
und das ausgetrete-
ne Fett abgeschöpft
werden.  Rotkohl
kann statt mit
Schmalz mit gerie-
benen Äpfeln abge-
schmeckt werden“,
so Anita Zilliken.

Wer diese klassi-
schen Weihnachts-
gerichte nicht mag,
für den gibt es auch
leckere und leichte
Alternativen wie ge-

dünstete Forelle oder ein Brühe-
fondue, bei dem das Fleisch
ohne Fett gegart wird.

Wer die Verlockungen der Ad-
ventszeit in vollen Zügen ge-
nießt, muss deshalb nicht gleich
über die Stränge schlagen. Ein
guter Weg ist es, die vielen Ex-

tras von vornherein in den Spei-
seplan einzubauen. „Süßigkei-
ten etwa sind ein besonderer
Luxus, von dem man sich jeden
Tag ein wenig gönnen kann und
den man bewusst genießen soll-
te, vielleicht bei einer Tasse
Kaffee oder Tee“, sagt Zilliken.

Gegen ein kleines Stück Ku-
chen am Nachmittag oder ein
paar Plätzchen zwischendurch

ist dann nichts einzuwenden.
Außerdem gehören zum Advent
auch eine Reihe gesunder
Leckerbissen. Anita Zilliken:
„Nüsse, Äpfel, Mandarinen oder
Orangen sind typische Zutaten
für den Weihnachtsteller.“

Süßes sollte aber nicht als Er-
satz für eine richtige Mahlzeit
gegessen werden.

Empfohlen werden deshalb
fünf kleinere Mahlzeiten, die
über den Tag verteilt werden.
Als Zwischenmahlzeit reichen

dann auch mal ein
Joghurt oder eine
Banane. Auf diese
Weise entsteht der
Heißhunger auf
Süßes erst gar nicht.

„Manchmal
knurrt der Magen
aber auch, weil wir
nicht genug getrun-
ken haben – zwei
Liter pro Tag sollten
es schon sein. Gut
geeignet sind Mine-
ralwasser, Saft-
schorlen oder unge-
süßter Kräutertee“,
rät Zilliken. Weih-
nachtstees mit Ge-
würzen wie Zimt
und Nelken oder
Orangenstückchen
passen gut in den
Advent und verbrei-
ten Weihnachts-
stimmung. 

ams

Adventsleckereien 
bewusst genießen

Wenn der Duft von Va-
nillekipferl, Lebku-
chen, und Butter-

plätzchen, von Zimtsternen
oder Spritzgebäck, Anisplätz-
chen und Makronen durch die
Wohnungen zieht, spürt man
deutlich: Bald ist Weihnachten.
Und in jeder Familie gibt es
überlieferte Rezepte, die diese
Gebäcke zu etwas Außerge-
wöhnlichem machen.

Einen besonderen Platz in der
Weihnachtsbäckerei nimmt
aber der Stollen ein, allen vor-
an der Dresdener. Dieses ge-
haltvolle Backwerk hat eine
lange Tradition. Anno 1474
wurde der Dresdner Christstol-
len erstmals auf der Rechnung
des christlichen Bartolomai-
Hospitals erwähnt. Das mittel-
alterliche Fastengebäck bestand
lediglich aus Mehl, Hefe und
Wasser. Denn die katholische
Kirche erlaubte weder Butter
noch Milch. Kurfürst Ernst von
Sachsen und sein Bruder Alb-
recht baten im Jahr 1430 Papst
Nikolaus V., das Butterverbot
für den Stollen aufzuheben. Der
Papst lehnte dies ab. Erst Papst
Innozenz VIII. schickte 1491
endlich ein als „Butterbrief“ be-
kanntes Schreiben, das Butter
statt Öl erlaubte.

Um 1500 wurden in Dresden
„Christbrote uff Weihnachten“

auf dem Striezelmarkt, dem äl-
testen deutschen Weihnachts-

markt, verkauft. Ab 1560 über-
gaben die Stollenbäcker ihrem

Landesherrn zum heiligen Fest
ein oder zwei Weihnachtsstol-
len von 36 Pfund Gewicht.

Der Dresdner Christstollen
wird in seiner jetzigen Qualität
erst seit dem vorigen Jahrhun-
dert gebacken. Es werden nur
hochwertige, ausgesuchte Roh-
stoffe, erlesene Zutaten, natür-
liche Aromastoffe und exotische
Gewürze verarbeitet. Auch
wenn es ein Grundrezept gibt,
hat doch jeder Stollenbäcker –
auch die Hausfrauen und -män-
ner – sein vererbtes Familien-
geheimnis. Hier ein Stollen-Re-
zept, das mittlerweile in die
vierte Generation weitergege-
ben wurde:

1000 Gramm Mehl, 80 Gramm
Hefe, 500 Gramm lauwarme
Butter, ein Viertel Liter lauwar-
me Milch, eine Priese Salz, 150
Gramm Zitronat, 150 Gramm
Orangeat, 300 Gramm Rosinen,
300 Gramm Korinthen, 150
Gramm Zucker, 100 Gramm ge-
riebene Mandeln, 1 Zitronena-
roma, 100 ml Rum (oder Ruma-

roma), Butter zum Bestreichen
und Puderzucker.

Die Rosinen/Korinthen gut
verlesen und waschen, mit den
restlichen Früchten, dem Rum,
den Mandeln und dem Zitro-
nenaroma in einer verschließ-
baren Schüssel ein paar Stun-
den ziehen lassen. Aus den rest-
lichen (zimmerwarmen) Zuta-
ten einen Hefeteig kneten, eine
halbe Stunde an einem warmen
Ort gehen lassen. Die Rum-
früchte unterkneten, eine Stun-
de gehen lassen. Zwei Stollen
formen oder zwei gut gebutter-
te Stollenformen füllen und aufs
Blech mit Backpapier setzen,
eine halbe Stunde gehen lassen.
Mit Ober- und Unterhitze etwa
60 bis 70 Minuten bei 180° C auf
mittlerer Schiene backen (Stäb-
chenprobe). Den heißen Stollen
mehrmals mit flüssiger Butter
bepinseln und dick mit Puder-
zucker bestreuen. Stollen
schmeckt am besten, wenn er
einige Zeit (zwei Wochen) ge-
ruht hat.

Christstollen – von der Fastenspeise 
zum Weihnachtsklassiker

Kerzen haben für die Weihnachtszeit eine besondere Bedeutung: Sie künden vom Licht, das Jesus
in die Welt brachte.

Willkommen, du Herrscher der Welt!
Du Heiland, den Menschen bestellt!
Du bist uns nun wieder gekommen,
Hast Finsternis von uns genommen,

Laut töne, laut töne,
Laut töne dir unser Glück auf!

Aus dem Erzgebirge

Weihnachtslied der Bergleute

Immer ein Lichtlein mehr
im Kranz, den wir gewunden
dass er leuchte uns so sehr
durch die dunklen Stunden.

Zwei und drei und dann vier!
Rund um den Kranz welch ein Schimmer,
und so leuchten auch wir,
und so leuchtet das Zimmer.

Und so leuchtet die Welt
langsam der Weihnacht entgegen.
Und der in Händen sie hält,
weiß um den Segen!

Matthias Claudius (1740-1815)

Advent – Immer 
ein Lichtlein mehr

Plätzchen und Kuchen kann man ruhig genießen.

Fünf Mahlzeiten 
und viel trinken

Stollen gehört traditionell zum Weihnachtsfest.

Lebkuchenbäcker 
waren Wachszieher

Süße Extras einplanen

Der Gospelchor Rise-Up begleitet den Gottesdienst in der Lutherkirche am zweiten Weihnachts-
feiertag, um 9.30 Uhr. � privat-foto
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Zum Advent

Anis und Zimt, Nelken
und geröstete Mandeln –
wer kann diesen Düften

in der Adventszeit schon wi-
derstehen. Zahlreiche Hobby-
Bäcker nutzen die stille Jahres-
zeit, um Weihnachtsgebäck her-
zustellen. Zu den beliebtesten
Köstlichkeiten gehört Lebku-
chen – ein Gebäck, das schon
die alten Römer kannten.

Ob mit Apfel, Birne, Schoko-
lade oder Zwetschgenkompott
– der Vielfalt sind bei Lebku-
chen kaum Grenzen gesetzt.
Wer will, kann die braunen Ho-
nigkuchen auch zu einem Leb-
kuchenhaus zusammenfügen-
ein essbarer Schmuck für die
gesamte Adventszeit.

Das  Wort  „Lebkuchen“
stammt vom lateinischen „li-
bum“. Das heißt Fladen, ein fla-
ches Gebäck also. Die Gebrü-
der Grimm waren es, die in
ihrem Wörterbuch „Lebekuo-
che“ von „libum“ abgeleitet ha-
ben. Die lateinisch sprechenden
Mönche und Nonnen hatten den
Begriff von den Römern „im-
portiert“. Die Gottesmänner

und -frauen stellten auch als
erste diese Honigkuchen her.
Denn Honig besaßen sie durch
die Abgaben der zinspflichtigen
Bauern mehr als genug. Ur-
sprünglich waren die flachen
Fladen einfach im Geschmack.
Sie wurden nur mit viel Pfeffer
gewürzt und waren in der Fas-
tenzeit zum Bier sehr beliebt.

Durch Fuhr- und Kaufleute
gelangten Kostproben des Ge-
bäcks nach Nürnberg. Die dor-
tigen Bäcker verfeinerten das
klösterliche Erzeugnis unter an-
derem mit Zimt, Kakao, Karda-
mom und Nelkenpulver. Es ent-
wickelte sich sogar eine eigene
Zunft der „Lebküchner“. Der
erste ist 1395 urkundlich fest-
gehalten. Lebküchner schienen
eine Vorliebe für die Bearbei-
tung zäher Massen zu haben,
denn die meisten betätigten sich
nebenher als Wachszieher. Bis
zum 17. Jahrhundert konzen-
trierten sich die Lebküchner auf
die Herstellung des Teigs und

die Ausformung der Lebkuchen.
Das Backen überließen sie lieber
den Berufsbäckern. Eine nord-
deutsche Spezialität sind die
„Braunen Kuchen“. Sie werden
mit Sirup statt Honig gebacken
und enthalten Pottasche.

Für Lebkuchen gibt es bereits
fertige Gewürzmischungen zu
kaufen. Wer nur in der Ad-
ventszeit backt, sollte zu sol-
chen Mischungen greifen. Denn
Gewürze verlieren bei längerer
Lagerung schnell an Aroma.
Hobby-Bäcker, die auf ihre
Pfunde achten, können statt zu
Zucker auch mal zu Trocken-
früchten greifen. Gedörrte
Früchte wie Datteln, Feigen,
Weinbeeren oder Aprikosen
gehören zu den ältesten Back-
zutaten und sind gesund: Die
Trockenfrüchte ersetzen einen
Teil des Zuckers und liefern
gleichzeitig eine Menge Bal-
laststoffe.

Wer noch ein passendes Leb-
kuchen-Rezept sucht, bitte-
schön:

500 g Honig, 250 g Roggen-
mehl, 250 g Weizenmehl, 2 EL Wasser, 2 Eier, 40 g brauner

Zucker, 100 g Roggenmehl,
Schale einer unbehandelten Zi-
trone, 2 Beutel Lebkuchenge-
würz (30 g), 10 g Vanillezucker,
10 g Hirschhornsalz, Weizen-
und Roggenmehl in eine Schüs-
sel geben. Honig mit dem Was-
ser auf 70 °C erwärmen und mit
dem Mehl glatt rühren. Zucker,
Lebkuchengewürz, Eier, Vanil-
lezucker, Zimt, Zitronenschale,
Hirschhornsalz mit dem Mixer
glatt rühren. Die Eiermischung,
dann das restliche Roggenmehl
(100 g) zugeben und alles zu ei-
nem glatten Teig verarbeiten.
Dieser muss, in Klarsichtfolie
eingewickelt, mindestens zwei
Tage im Kühlschrank ruhen.
Dann den Teig etwa 1/2 cm dick
ausrollen und Formen ausste-

chen oder in kleine Rechtecke
schneiden und bei 200 °C etwa
8 Minuten auf mittlerer Schie-
ne backen. Verzieren kann man

den Lebkuchen mit Mandeln,
kandierten Früchten, Zucker-
guss, Schokolade oder bunter
Lebensmittelfarbe. gg/npp

Lebkuchen backen 
im Advent

„Libum“ kannten schon die Römer / Von Michael-Uwe Dreyling

Weihnachten feiern die
Christen seit dem 4.
Jahrhundert, damals

wurde die Geburt Christi auf
den 25. Dezember festgelegt –
eigentlich wurde Jesus aber an
einem ganz anderen Tag gebo-
ren. Doch die Bischöfe hatten
ihren Grund für diese Art der
Geschichtsfälschung: Die heid-
nischen Germanen hatten ihr
jahrhundertealtes Brauchtum,
und das wollten die Bischöfe
überlagern und in die noch jun-
ge Christenbewegung „ein-
arbeiten“. Am 25. Dezember ist
Wintersonnenwende, der Tag, an
dem die Tage wieder länger wer-
den. Die Römer nannten diesen
Tag „dies sol invictis“, Tag der
unbesiegten Sonne, und feierten
ihn mit ausgelassenen Festen.
Bereits der 17. Dezember, ein
Tag zu Ehren des Gottes Saturn,
dem Beschützer der Saaten und
der Fruchtbarkeit, bildete den
Auftakt zu einer ganzen Reihe
von Festlichkeiten, den Satur-
nalien. Während dieser Satur-
nalien waren sämtliche Gesetze
der Sitte und der Standesunter-
schiede außer Kraft gesetzt und
alles erlaubt: Der Sklave durfte
sich beim Herrn beschweren, die
Ehefrau ihren Gatten betrügen,
Männer andere Männer lieben.
Kaiser Augustus dehnte den
Festtag offiziell auf drei Tage
aus, aber die Feiernden hielten
sich nicht daran und feierte so
lange, bis die Saturnalien mit
der Sonnenwende zusammen-
fielen. Man besuchte sich von
Haus zu Haus, von Orgie zu Or-
gie und brachte auch kleine Be-
grüßungsgeschenke mit: Ton-
püppchen, Wachslichter, Wein
und Münzen – auch Vorläufer
unserer Weihnachtsgeschenke.

Bei den Germanen feierte man
das Mittwinterfest mit Pferde-
und Wildschweinopfern, und
unsere Vorfahren haben sich zu
dieser Zeit in die Felle der ge-
schlachteten Tiere gekleidet. In
einem päpstlichen Erlass aus
dem 6. Jahrhundert heißt es:
„Wenn jemand zur Wende des
Januar sich in eine Hirschhaut
oder Kalbshaut steckt und sich
in die Felle der Haustiere ver-
mummt und Tierköpfe aufsetzt,
der soll drei Jahre Buße tun, weil
er dämonisch ist“. Das Mitt-
winterfest wurde auch „Julfest“
genannt und war eine düstere
und gewalttätige Angelegenheit.
Es dauerte bis zum 6. Januar, die
ganzen zwölf Rauhnächte, die
mit diesem Datum enden, hin-
durch. Man opferte Tiere, um die
Götter und Dämonen milde zu
stimmen und glaubte, dass Wo-
dan mit seinem nächtlichen Heer
durch den Himmel raste und
sämtliche Dämonen, Hexen und
Gespenster in diesen Nächten
außer Rand und Band gerieten.

Schon damals kam grünen
Pflanzen in der Mittwinterzeit
besondere Bedeutung zu. Jenen
Pflanzen, die sogar im Winter
grünen und der Todesstarre der
Zeit trotzen, schrieb man eine
besondere Lebenskraft zu und
holte sie ins Haus – Urahnen des
Weihnachtsbaumes und der
Barbarazweige. Auch die Mis-
tel, die im tiefen Winter oben in
den kahlen Wipfeln grünt, war
etwas Besonderes: Überliefert

ist, dass die Druiden (germani-
sche Priester) am 6. Tag nach
dem Neumond zur Winterson-
nenwende unter einer Eiche, auf
der eine Mistel wächst, ein Op-
ferfest feierten. Während der
Zeremonie wurde die Mistel mit
einer goldenen Sichel abge-
schnitten.

Bei den Ägyptern, Griechen,
Syrern und Römern war der 25.
Dezember der Geburtstag des
Sonnengottes. Die älteste Auf-
zeichnung über den Lichtgott
Mithras ist etwa viertausend
Jahre alt , um 250 nach Chris-
tus stand dieser Kult jedoch erst
in voller Blüte: Mithras, so sagt
die Legende, dessen Geburt am
25. Dezember aus einem Felsen
stattfand, tötete den Urstier,
dessen vergossenes Blut zum
Quell des Lebens wurde. Die Li-
turgie des Mithras sah unter an-
derem eine Taufe durch Unter-
tauchen, Fasten und ein Opfer-
mahl mit Wein und Brot vor.

Noch im Mittelalter waren die
Weihnachtsfeiern wenig be-
sinnlich: Es gab Maskentreiben,
Opferschmausen, Tänze und
Gesänge. Und in der Vorweih-
nachtszeit des 14. Jahrhunderts
wetterte in Nürnberg ein Pfar-
rer von der Kanzel herab, die
Gemeinde möge doch zur heili-
gen Zeit nicht mehr als Dämo-
nen verkleidet herumlaufen,
noch „Züge unvernünftiger Tie-
re“ annehmen. Im Jahre 1670
beklagte eine Schrift die Ereig-
nisse am heiligen Abend: „Die
Gassen sind voll thörichter Irr-
wische, voll Büberei und Mut-
willen, voll Gaukeley und Phan-
tasey“. gg/Sabine Hense

Julfest und törichte Irrwische
Wie unsere Vorfahren den Winter feierten

Lebkuchen, unser beliebtes Weihnachtsgebäck, kannten (in einfacher Form) bereits die Römer.
Foto: gg/poly

Lebküchner seit 1395

Wenig besinnlich

Grüne Pflanzen

Mittwinterfest 
bei den Germanen

Weihnachten, wie wir es lieben – mit Lichterbaum und Geschenken. Was kaum bekannt ist: Viele
Weihnachtsbräuche haben ihren Ursprung in vorchristlicher Zeit. Foto: gg/FW

Die Adventszeit will Zeit
der Besinnung sein. Das
lateinische Wort Advent,

das in unserer Sprache Ankunft
heißt – will uns an die seItsame
Bewandtnis unseres menschli-
chen Lebens erinnern, daran,
dass unser Leben der Ordnung
der Natur wie der Ordnung der
Geschichte angehört. In Früh-
ling, Sommer, Herbst und Win-
ter schwingt unser Dasein im
Lebenskreis der Natur: „Nach
ehernen, ewigen großen Geset-
zen müssen wir alle unseres Da-
seins Kreise vollenden, uns hebt
die Welle, verschlingt die Welle.“

Und neben der Ordnung der
Natur steht die Ordnung der
Geschichte, die anderen Geset-
zen verpflichtet ist.

lm Reiche der Natur ist alles
einem Zweck unterworfen, die
Geschichte aber ist auf ein Ziel
ausgerichtet; schon in Persien
und dann entscheidend durch
die Propheten Israels – wusste
man „um der Zeiten ungeheu-
ren Bruch“, der Geschichte und
Natur voneinander trennt. Das
Symbol des Kreises reicht nicht
aus, um unser Dasein zu deu-
ten. Auch in Griechenland kün-
dete sich in dunkler Schau das

Geheimnis unseres geschichtli-
chen Daseins an, das dann in
der Zeitenwende das Ge-
schichtsbewusstsein der Mensch-
heit so revolutionieren sollte,
dass sogar die Zeitrechnung
diesem neuen Geschichtsbe-
wusstsein unterworfen wurde.
Bei Heraklit lesen wir den für
griechisches Denken – das sich
nie aus dem Kreisförmigen lö-
sen konnte – ganz ungewöhnli-
chen Satz: „Wir steigen in den-
selben Fluß – und doch nicht in
denselben.“

Mit Stimmung hat Advent
von seinem Ursprung her nichts
zu tun. Nur das verfälschte Be-
wusstsein einer vergangenen
Zeit konnte das Geschichts-
mächtige im Advent verkennen.
Unsere Ohren aber sind im
Scheitern der Geschichte hell-
hörig geworden für das, was ge-
meint ist mit dem Kommen,
Neuen, dem Adventus.

Die Chance, den Advent in
der Tiefe zu begreifen, ist heu-
te größer denn je.

Advent schließt Freude, Er-
wartung, Hoffnung und Gewiss-
heit in sich: aber diese Hoff-
nung, Erwartung, diese Freude
und Gewissheit kann und darf
nicht der Besitz einzelner sein
und bleiben. Der Advent gehört
der Welt und ihrer ganzen Ge-
schichte. Nur weil er der Welt
gehört, kann auch der einzelne
an ihm Anteil haben. Das Licht
scheint in jeder Finsternis. Es
ist wie alles Licht auch stärker
als sie. Die Alten drückten das
drängende und siegende Ge-
heimnis dieser lichten Zeit in
einem geheimnisvollen Satze
aus, der auch die letzten Rätsel
und Widersprüche in allem ge-
schichtlichen Dasein der unbe-
siegbaren Macht der Hoffnung
unterwarf: Nemo contra Deum,
nisi Deus ipse. Niemand vermag
gegen Gott anzukämpfen – es
sei denn Gott selbst.

So stellt der Advent uns in ge-
richtete Zeit, die bis an den
Rand mit Hoffnung gefüllt ist.

gg

Die Zeit der Hoffnung
Von Hans Neumeister

Immer ein Lichtlein mehr im Kranz, den wir gewunden,
dass er leuchte uns so sehr durch die dunklen Stunden.

Zwei und drei und dann vier!
Rund um den Kranz, welch ein Schimmer,

und so leuchten auch wir, und so leuchtet das Zimmer.
Und so leuchtet die Welt

langsam der Weihnacht entgegen.
Und der in Banden sie hält, weiß um den Segen!

Matthias Claudius (1740-1815)     gg/la

Advent – Immer
ein Lichtlein mehr

Flockenflaum zum ersten
Mal zu prägen

mit des Schuhs geheim-
nisvoller Spur,

einen ersten schmalen
Pfad zu schrägen

durch des Schneefelds
jungfräuliche Flur -

kindisch ist und köstlich
solch Beginnen,

wenn der Wald dir um die
Stirne rauscht

oder mit bestrahlten Glet-
scherzinnen

deine Seele leuchtende
Grüße tauscht.

gg/frö

Neuschnee
Von Christian Morgenstern

Foto: gg/mev



Exklusiv im 6 Monats-ABO, zwei Tickets für das  
unvergessliche Musical „The Last Five Years“ von  
Jason Robert Brown im Staatstheater Darmstadt.  
Nur bis zum 31. Dezember 2022 gültig. 

Das bühnenreife Abo für dich!
 6 Monate zum  
 Preis von 59,00 €

So können Sie bestellen
Ausschneiden und senden an: 

„Griesheimer Anzeiger“
Jan Frey

Friedrich-Wöhler-Straße 2-4
64579 Gernsheim

Telefon 0 62 58 / 93 36 - 28
Telefax 0 62 58 / 93 36 - 50
abo@plegge-medien.de

Ich bin berechtigt, innerhalb von zwei Wo-
chen nach Erhalt der Auftragsbestätigung, 
die Abonnementbestellung ohne Angabe  
von Gründen gegenüber dem Griesheimer 
Anzeiger / PLEGGE Medien Verlagsgesell-
schaft mbH, Friedrich-Wöhler-Straße 2-4, 
64579 Gernsheim, schriftlich zu widerrufen. 
Die Frist ist durch rechtzeitiges Absen-
den des Widerrufs gewahrt (Poststempel).  
Das Abonnement verlängert sich auto-
matisch, wenn sich der Abonnent nicht 
meldet. Nach Ablauf der 6 Monate gilt 
der reguläre Bezugspreis von monatlich 
11,90 €.
Weitere Informationen zum Thema  
Datenschutz, -beauftragten und Ihrer Rech-
te finden Sie unter www.plegge-medien.de/
datenschutzerklaerung.html

Vorname / Name

Straße / Hausnummer

PLZ / Wohnort

Telefon / Mobil

E-Mail

Bankverbindung / Bankinstitut

IBAN

Datum / Unterschrift

Ja, das Abo nehme ich ab 1. Januar 2023!
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„Sind Sie wirklich ganz sicher,

dass Sie Ihr Hab und Gut auch während 

eines Pflegefalls behalten können?“

Am Schwarzbach · Riedstadt

Telefon 06158-1005

www.hft-riedstadt.de

info@hft-riedstadt.de

Wir reparieren alle Nutzfahrzeuge, Transporter und 

LKW, auch Mercedes, Unimog, MAN, IVECO, FIAT.
Autohaus Gißler

Ihr Mehrmarkenautohaus

günstig - unabhängig - neutral

Service + Reparaturen rund ums Auto

alle Neuwagen incl 5-Jahre Garantie

Sparen Sie bis zu 40% bei Neuwagenkauf

AHG Büttelborn/Klein-Gerau · 06152/86533
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Nummer 94 · 64. Jahrgang 
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Großes Kino

für die Ohren

Reges Treiben herrscht seit 

einigen Tagen im Pfarrzent-

rum St. Marien. Dort werden 

Plätzchen ausgestochen, ge-

backen und mit Marmeladen 

verfeinert. Dies sind alles Vor-

bereitungen für den beliebten 

Naschmarkt, der vom Frauen-

kreis St. Stephan traditionell 

am Freitag vor dem ersten 

Adventswochenende veran-

staltet wird. 

 Bereits im Sommer haben 

die Frauen heimische Früchte 

zu leckeren Marmeladen ver-

arbeitet. Auch Paprika und 

anderes Gemüse wurden ein-

gekocht oder daraus Chutneys 

hergestellt. Für die Zuberei-

tung der auf dem Naschmarkt 

angebotenen Delikatessen 

werden bevorzugt Obst und 

Gemüse aus Griesheimer Gär-

ten verwendet. Soweit möglich, 

wurde auch mit Griesheimer 

Einmachessig eingekocht.

 Der diesjährige Naschmarkt 

beginnt am Freitag, dem 28. 

November, um 14 Uhr, und 

endet um 20 Uhr. Für das ge-

sellige Beisammensein gibt es 

an diesem Nachmittag einen 

Adventskaffee mit selbst geba-

ckenen Torten und Kuchen. 

Wer es lieber herzhaft mag, ist 

am Freitagabend beim Däm-

merschoppen ab 17 Uhr herz-

lich willkommen.

 Der Naschmarkt findet im 

Pfarrzentrum St. Marien am 

St. Stephans-Platz 1 in Gries-

heim, statt. Der Frauenkreis 

St. Stephan freut sich auf zahl-

reiche Besucher, denn mit 

dem Erlös des Naschmarktes 

werden kirchliche und soziale 

Projekte der Kirchengemein-

de St. Marien unterstützt.  kn

Am Freitag ist Naschmarkt 

Hausmacher Leckereien des Frauenkreises St. Stephan suchen Abnehmer 

Am vergangenen Samstag be-

gann im Griesheimer Stadt-

wald in der Nähe des Wald-

spielplatzes die Aufforstung, 

für die sich Birgit Hofmann-

Wust seit Februar eingesetzt 

hat. Damals war ihr aufgefal-

len, dass im Wald viele Stel-

len wegen Borkenkäfern und 

Trockenheit gerodet wurden, 

aber die Mittel fehlten, um 

die kahlen Stellen wieder auf-

zuforsten. Als leidenschaft-

liche Spaziergängerin war 

das für die engagierte Gries-

heimerin kein akzeptabler 

Zustand und sie organisierte 

kurzerhand die Sammelak-

tion „Rettet den Griesheimer 

Wald“. Über Facebook hat 

sie aufgerufen, für den Stadt-

wald zu spenden, da doch 

ein neuer Setzling meist nur 

einen Euro kostet, mit Schutz 

und Pflanzstab etwa 3,50 

Euro. Sie fand Unterstützung 

bei Geschäftsleuten, Privat-

personen, den Kerweborsch 

und bei der Stadt. An vielen 

Stellen im Stadtgebiet stan-

den die Sammeldosen zur 

Unterstützung der Aktion.

Mit der großen Resonanz der 

Griesheimer Bevölkerung auf 

ihre Aktion hatte sie aber nicht 

gerechnet. In den vergange-

nen Monaten kamen insge-

samt 8 000 Euro zusammen, 

genug Geld für 1 200 Setzlinge 

mit Tierschutzgitter.

 Mit der Unterstützung 

von Försters Michael Göbel 

und der Schutzgemeinschaft 

Deutscher Wald wurden am 

Samstagmorgen symbolisch 

die ersten Setzlinge gepflanzt. 

Auch mit dabei und voll enga-

giert waren die Kerweborsch 

vum Zöllerhannes, die mit 565 

Euro die höchste Spende ein-

gereicht haben. Am Samstag-

morgen wurden dabei ganze 

500 Setzlinge gepflanzt, die 

nächsten Monate werden es 

immer mehr. Größtenteils 

sollen Buchen und Eichen 

gepflanzt werden, auf den 

speziellen Wunsch der Kerwe-

borsch werden aber im Früh-

jahr auch einige Fichten für 

künftige Kerwebäume ihren 

Platz im Griesheimer Wald 

finden.  
tb

Neue Bäume für den Wald 

Pflanzaktion für „Rettet den Griesheimer Wald“ – Geld für 1 200 Setzlinge 

Die Frauen des Frauenkreises St. Stephan sind momentan mit den letzten Vorbereitungen für den 

Naschmarkt im Pfarrzentrum der St. Mariengemeinde am St. Stephansplatz am Freitag beschäf-

tig, hier beim Plätzchen backen. Von links: Rosi Pollmann-Maiwald, Angelika Fahr und Resi Wit-

sek. 

oh-foto

Alle Viertklässler aus Gries-

heim, deren Eltern sowie auch 

alle Eltern der GHS-Schüler 

sind herzlich zum „Tag des 

offenen Unterrichts“ am kom-

menden Samstag, dem 29. 

November, eingeladen. In der 

Zeit von 10 bis 13 Uhr öffnet 

die Gerhart-Hauptmann-

Schule ihre Türen und gibt 

mit Unterrichtsmodulen, Pro-

jekten, Aufführungen und an 

zahlreichen Infoständen Ein-

blicke in den Schulalltag und 

das Lernen und Lehren an der 

GHS.
 Für das leibliche Wohl ist 

natürlich gesorgt. Das ge-

naue Programm kann schon 

jetzt auf der GHS-Homepa-

ge (www.ghs-griesheim.eu) 

im Download-Bereich unter 

„Dokumente“ als PDF-Datei 

eingesehen werden. ub

Einblick in Schulalltag

Tag des offenen Unterrichts am Samstag an GHS

Seit Montagabend zieht wie-

der der Duft von Glühwein, 

Lebkuchen und vielen an-

deren weihnachtlichen Aro-

men durch die Darmstädter 

Innenstadt. Der Darmstädter 

Weihnachtsmarkt ist eröff-

net. Der Weihnachtsmarkt 

vor stimmungsvoller Lich-

terglanz-Kulisse zwischen 

Residenzschloss und his-

torischem Rathaus hält für 

die Besucher ein vielfältiges 

Angebot bereit: Die bunten 

Weihnachtsmarktbuden mit 

ihren Köstlichkeiten und 

Schätzen verströmen auch 

internationales Flair durch 

die Stände der Partnerstäd-

te, die ihr Kunsthandwerk 

und ihre gastronomischen 

Spezialitäten mitgebracht 

haben. Zudem lockt an allen 

vier Adventswochenenden 

der Kunsthandwerkermarkt 

und „Bunte Weihnacht“ auf 

den Friedensplatz. Schon von 

Weitem weist der 39 Meter 

hohe Lange Ludwig auf dem 

Luisenplatz, illuminiert mit 

rund 30 000 LED-Lämpchen, 

den großen und kleinen Gäs-

ten den Weg. Und das City-

marketing-Team beschert 

allen Innenstadtbesuchern 

drei Mal bis spät abends ge-

öffnete Geschäfte. Der Darm-

städter Weihnachtsmarkt hat 

offen bis zum 23. Dezember 

montags bis donnerstags von 

10.30 bis 21 Uhr, freitags und 

samstags von 10.30 bis 22 Uhr 

und sonntags von 11.30 bis 21 

Uhr. 
sd

Maronen und Mandeln

Darmstädter Weihnachtsmarkt bis 23. November

Das hat es seit 30 Jahren nicht 

gegeben. Die Harmonie ver-

anstaltet einen dritten Ball! 

Der Verein wurde von der 

großen Resonanz beim Kar-

tenverkauf für die beiden 

Harmoniebälle im Zöllerhan-

nes regelrecht überrannt. Al-

le Karten für die Bälle am 24. 

und 31. Januar nächsten Jah-

res sind bereits reserviert und 

stehen deshalb für den freien 

Verkauf nicht mehr zur Ver-

fügung – und die Nachfrage ist 

weiterhin groß. 

 Die Verantwortlichen der 

Harmonie haben daher be-

schlossen, einen dritten  Ball 

zu geben. Da in der Vergan-

genheit schon immer der 

Wunsch nach einer Kostüm-

sitzung geäußert wurde, kam 

man zu dem Entschluss, die-

sen dritten Ball am Freitag, 

dem 30. Januar, um 19.33 Uhr, 

im Zöllerhannes als Kostüm-

sitzung zu veranstalten.  Da-

mit wird eine Abendsitzung 

mit vollem Ballprogramm zu-

sätzlich ins Griesheimer Fast-

nachtsangebot aufgenom-

men.
 Der traditionelle Kräppel-

kaffee am Fastnachtsdienstag 

bleibt selbstverständlich in 

gewohnter Weise bestehen. 

Karten – auch für die zusätz-

liche Kostümsitzung – sind bei 

Ursula Klingelhöfer, Telefon 

5542, erhältlich. wk

Das gab es noch nie:

Dritter Harmonie-Ball

Kostümsitzung als Antwort auf große Nachfrage

Die dunklen Wolken über der 

Finanzlage der Stadt Gries-

heim ziehen sich immer 

dichter zusammen. Jetzt will 

auch noch die Gewerkschaft 

Verdi im nächsten Jahr für 

mehr Geld für die Erzieher in 

kommunalen Kindertages-

stätten streiten – und not-

falls auch streiken. Wie Verdi 

am Montag bekanntgab, will 

die Gewerkschaft mit einer 

Forderung von einem durch-

schnittlichen Gehaltsplus von 

zehn Prozent für Erzieher und 

Sozialarbeiter in die Verhand-

lungen des nächsten Jahres 

gehen. Allein für die Stadt 

Griesheim würde das zusätzli-

che Ausgaben von rund einer 

Million Euro im Jahr bedeu-

ten, teilt die Stadtverwaltung 

auf Nachfrage dieser Zeitung 

mit. Betroffen seien nicht 

nur die Erzieherinnen in den 

Kitas, sondern auch die Mit-

arbeiter der Jugendförderung.

 Verdi will die Arbeit der 

Erzieherinnen aufwerten 

und die Beschäftigten in eine 

höhere Tarifgruppe herauf-

stufen. „Wir wollen damit 

den Veränderungen im An-

forderungsprofil Rechnung 

tragen“, sagte Ver.di-Chef 

Frank Bsirske. Kitas seien zu 

einem wichtigen Ort des Ler-

nens geworden, Sozialarbeit 

werde immer schwieriger 

und wichtiger. Soziale Berufe 

hätten einen Qualitätsschub 

vollzogen, ihre Aufwertung sei 

„überfällig.“ Verdi-Chef Bsirs-

ke rechnet mit langwierigen 

Verhandlungen, auch Streiks 

seien denkbar. „Man steckt ja 

in der Psychologie der Arbeit-

geberseite nicht drin, ausge-

schlossen ist das nicht“, sagte 

Bsirske.  
pg

Noch eine Million mehr

Ausgaben für die Stadt?

Verdi will mehr Geld für Erzieher – Notfalls Streiks

Am Mittwoch beginnen im 

Haupt- und Finanzausschuss 

die Beratungen der Stadtver-

ordnetenversammlung zum 

Haushalt 2015 und den Haus-

haltssicherungsmaßnahmen 

für die nächsten Jahre. Die 

massiven Gebührenerhöhun-

gen, die Bürgermeisterin Ga-

briele Winter eingebracht hat, 

stehen dabei zur Diskussion.

 Nach den Informationen 

dieser Zeitung wird auch die 

SPD-Fraktion einen Antrag 

stellen, um die Einnahme-

situation der Stadt zumin-

dest leicht zu verbessern. Die 

„Das ist eine Schweinerei, wir 

sollten uns überlegen, ob wir 

uns nicht Baden-Württem-

berg anschließen können, 

dort geht man besser mit den 

Kommunen um.“ Mit dieser 

Aussage sorgte Neckarstei-

nachs Bürgermeister Herold 

Pfeifer in der jüngsten Stadt-

verordnetenversammlung für 

mächtig Aufsehen weit über 

die Grenzen der 3800-Seelen-

Kommune am Rande Hes-

Eintrittspreise für die Gries-

heimer Bäder sollen erhöht 

werden. Für Erwachsene von 

bisher drei auf vier Euro, für 

Kinder von zwei auf drei Euro.

 In einem Antrag der Grü-

nen geht es um den möglichen 

Verkauf der Traditionsgast-

stätte „Zum grünen Laub“. 

Das alte Griesheimer Gast-

haus befindet sich im Besitz 

der Stadt, die Grünen wollen 

den Verkauf des „Zöllerhan-

nes“ prüfen und haben noch 

eine ganze Reihe weiterer An-

träge eingebracht (mehr dazu 

auf Seite 3). 
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sens zu Baden-Württemberg. 

Wie Pfeifer auf Nachfrage der 

Rhein-Neckar-Zeitung erklär-

te, sei der Hauptgrund für die-

se Überlegungen die schlech-

te finanzielle Ausstattung der 

Kommunen in Hessen. Seit 

der Umstellung des Haushalts 

auf die Doppik kämpft die 

Vierburgenstadt mit einem 

jährlichen Defizit von rund 

700 000 Euro. Davor war der 

Haushalt ausgeglichen. pg

Hallenbad bald teurer?

Stadtverordnete beraten am Mittwoch Haushalt

Nur raus aus Hessen

Bürgermeister will Bundesland verlassen

Drei Waldarbeiter mit bester Laune. V.l.n.r.: Birgit Hofmann-Wust, Förster Michael Göbel und 

Bürgermeisterin Gabriele Winter am Samstagmorgen im Stadtwald beim Einpflanzen eines jun-

gen Eichensetzlings.  

tb-fotos

Die Kerweborsch vum Zöllerhannes – in der Mitte Kerwevadder  

Patrick Kahl – haben sich ganz besonders für die Pflanzaktion 

im Stadtwald eingesetzt. Nicht ohne Hintergedanken. Sie brau-

chen schließlich jedes Jahr mindestens einen Kerwebaum.

Liefer-
service

Mittags-
tisch

Unser Lieferservice bringt Ihren 

Mittagstisch von 11-13 Uhr nach 

Hause oder ins Büro. 

Angebot der Woche

Gyrospfanne  . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
. . . . . . . . . . . . . . .

 . . . . . . . . . . 100 g 0,99 €

Schweinefilet . . . . . . . . . . . . . . .
 . . . . . . . . . . . . . . 

. . . . . . . . . . . . . . 100 g 1,39 €

Farmer Schinken . . . . . . . . . . . . . . .
 . . . . . . . . . . . . . . 

. . . . . . . . . . 100 g 1,89 €

Bratwurst im Sülzmantel. . . . . . . . . . . . . . . . . . 
. . . . . . . . . . . 100 g 1,09 €

Wurstsalat . . . . . . . . . . . . . . .
 . . . . . . . . . . . . . . 

. . . . . . . . . . . . . . .
 . . 100 g 1,09 €
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   1,40 €

Zusestr. 11 • 64347 Griesheim • www.wollfadenzauber.de

Öffnungszeiten:  

Mo., Di., Do., Fr. 10:00 – 18:00 Uhr 

Mi. 13:00 – 18:00 Uhr • Sa. 10:00 – 14:00 Uhr

Wolle & Strickzubehör

 
 

64331 Weiterstadt  •  TEL 0 61 50 - 47 10

www.Zahnexperten-Weiterstadt.de 

Service-Poin
t 

B. Kraft
Hifi ∙ TV ∙ SAT-Anlagen  

Kaffeevollautomaten 

Verkauf, Service  

& Reparatur

Inhaberin Birgit Kraft 

64347 Griesheim | Bessunger Str. 100 

Tel. 0 61 55 / 7 74 75 | info@servicepoint-kraft.de

Malerbetrieb seit 1870Friedmann Peter e.K

Innenrenovierung

Fassadensanierung

Ottostraße 2a * 64347 Griesheim * 06155 - 823340

www.friedmann-ek.de Inh. Ralf Bissbort, Malermeister

64347 Griesheim, 

Ottostraße 16 -18 

Tel. (06155) 8380 - 0

info@autohaus-semler.de 

www.autohaus-semler.de

Computer

Drucker

Netzwerk

Toner & Tinte

Service vor-Ort

Notdienst

EDV-Reparaturen und Verkauf

IT – Made in Germany

Tel. 0 61 50 / 18 67 00

vertrieb1@jelinek.de

www.jelinek.de

Darmstädter Str. 50

64331 Weiterstadt

Bessunger Straße 187

64347 Griesheim

Telefon 0 61 55 / 6 39 28

www.metzgerei-ehmann.de

Öffnungszeiten: 

Mo.-Fr. 8-1230 Uhr | 1430-18 Uhr

Mi. Mittag geschl. 

Sa. 7-1230 Uhr

GUT ZU WISSEN,

WO MAN 

QUALITÄT 

BEKOMMT!

GUT bedient

GUT beraten

GUT gekauft

GEFÜLLTE BRATEN

•  mit Zwiebeln und 

Dörrfleisch

• mit Schweinemett

• mit Pflaumen

•  nach Wunsch 

(sofern möglich)

GEFÜLLTE ROULADEN

BESTELLUNGEN BIS 

SAMSTAG, 17.12.2022

Das Wetter am Wochenende
Das Wetter am Wochenende

FREITAG SAMSTAG SONNTAG

8°/3° 8°/2° 5°/-1°

Isolationspflicht 

jetzt aufgehoben

Die Hessische Landesregie-

rung hat die Isolationspflicht 

für positiv auf das Coronavirus 

getestete Personen seit Mitt-

woch aufgehoben. Die aktu-

elle Coronavirus-Basisschutz-

maßnahmenverordnung wur-

de angepasst. Hessen ist mit 

Bayern, Baden-Württemberg 

und Schleswig-Holstein damit 

das vierte Land, das sich von 

der Isolationspflicht für Co-

rona-Infizierte verabschiedet. 

Wichtigster Grund: Die derzeit 

vorherrschende Omikron-Va-

riante BA.5 führt trotz ihres ho-

hen Ansteckungsgrades aktu-

ell nicht zu einer bedrohlichen 

Belastung des Gesundheits-

systems. Für positiv getestete 

Erwachsene und Kinder ab 

sechs Jahren besteht mindes-

tens fünf Tage nach dem ersten 

positiven Test eine Masken-

pflicht außerhalb der eigenen 

Wohnung. Unter freiem Him-

mel kann die Maske unter Ein-

haltung der Abstandsregeln 

(1,5 Meter) abgesetzt werden. 

Es besteht allerdings ein Be-

tretungs- und Tätigkeitsverbot 

für Krankenhäuser, Alten- und 

Pflegeheime, Obdachlosen- 

und Flüchtlingsunterkünfte 

sowie weitere Einrichtungen 

mit vulnerablen Personen 

oder erhöhten Infektionsge-

fahren – sowohl für Besucher 

wie auch für Personal. Ausge-

nommen sind dort behandelte 

oder betreute Personen sowie 

Polizei und Feuerwehr. km

Besuch in Odessa. Dr. Ulrich Wissmann war Mitte November auf einer 14-tägigen Informationstour in der Ukraine. Unser Bild 

zeigt den PDUM-Vorsitzenden in Odessa. Die OSB-Platten links verdecken und schützen das Denkmal der russischen Zarin Ka-

tharina der Großen. In der Mitte im Hintergrund steht von einer Laterne leicht verdeckt auch das Denkmal des früheren General-

gouverneurs der Stadt, Duc de Richelieu, das über der weltberühmten Potemkinschen Treppe emporragt. Hier, rechts um die Ecke, 

war auch Wissmanns Dienstsitz und Büro in seiner Zeit als Leiter der Gesellschaft für Internationale Zusammenarbeit (GIZ) in der 

Ukraine. 

privat-fotos

„Wildfremde Menschen la-

gen sich in den Armen, wein-

ten und jubelten.“ Dr. Ulrich 

Wissmann ist noch immer 

sichtlich bewegt, wenn er 

über die Nachricht von der 

Befreiung Chersons berichtet. 

Der Griesheimer hat die Rück-

eroberung der Stadt durch 

ukrainische Truppen am 13. 

November in Tschernowitz 

erlebt. Die 265 000 Einwoh-

ner-Stadt liegt in der Westuk-

raine unweit der Grenze zur 

Republik Moldau und ist die  

Hauptstadt der Oblast Tscher-

niwizi und die traditionelle 

Hauptstadt der historischen 

Landschaft Bukowina. Die 

Stadt hat gleich zwei Kosena-

men: Jerusalem am Pruth und 

Klein-Wien.

 Tschernowitz war Mitte 

November eine der Statio-

nen von Wissmann auf einer 

14-tägigen Informationstour 

durch die Ukraine. Der Vor-

sitzende des Partnerschafts-

vereins Deutschland-Ukrai-

ne/Moldova (PDUM) wollte 

sich vor Ort ein Bild über 

die Wirkung der Hilfsmaß-

nahmen des Vereins und der 

vielen Spender machen und 

mit lokalen Akteuren vor Ort 

weitere Maßnahmen für die 

künftige Zusammenarbeit be-

sprechen. Neben Tscherno-

witz war Wissmann dazu auch 

in Odessa, der moldawischen 

Hauptstadt Kischinau und in 

der Darmstädter Partnerstadt 

Uzhgorod, deren deutscher 

Name Ungwar ist.

 Rund 5000 Kilometer ist 

Wissmann für diese Tour ge-

fahren, alles mit dem Auto. 

„Das ist aber nicht zur Nach-

ahmung empfohlen. Eine sol-

che Reise ist nichts für ängst-

liche Gemüter“, sagt er im Ge-

spräch mit dieser Zeitung. „Es 

gibt nirgendwo Straßen- oder 

Ortsschilder, auch keine Stra-

ßenmarkierungen“, berichtet 

der PDUM-Vorsitzende. Alle 

Informationen, die den russi-

schen Truppen bei einer mög-

lichen Offensive die Orien-

tierung erleichtern könnten, 

sind entfernt worden. „Man 

fährt durch eine Stadt, aber 

nirgendwo steht, wie sie heißt 

oder welche es ist. Das er-

schwert die Orientierung un-

gemein.“ Wissmann behalf 

sich mit einem Navigations-

gerät, aber auch das sei nicht 

immer einfach gewesen.

 Bei seiner Fahrt ist er mehr-

fach an kilometerlangen Ko-

lonnen von Lastwagen, die 

voll beladen mit Getreide 

Richtung Grenze unterwegs 

waren, vorbeigekommen. Al-

le 50 Kilometer stehen schwer 

bewaffnete Sperrposten und 

kontrollieren jedes Auto. Die 

Zufahrten zu allen Städten 

sind abgeriegelt, jedes Auto 

und jeder Fahrer, der hin-

ein will, muss sich ausweisen 

und wird kontrolliert. Das hat 

manchmal lange Staus zur 

Folge.

 Die Anspannung, die im 

ganzen Land herrsche, sei zu-

nächst gar nicht so zu spüren, 

berichtet Wissmann. In Grup-

pen seien die Menschen gelöst 

und zuversichtlich. Erst wenn 

man mit ihnen allein sei, unter 

vier Augen spreche, dann zei-

ge sich, unter welchen im-

mensen psychischen Belas-

tungen sie leiden. Viele haben 

im Krieg Angehörige verloren. 

Bei manchen Gesprächen gab 

es Luftalarm vor anfliegenden 

russischen Raketen.

 In Uzhgorod hat Wissmann 

erneut das Hilfszentrum „Eu-

lennest“ besucht, wo die 

Hilfslieferungen des Vereins 

ankommen und an Bedürf-

tige verteilt werden. Alles, 

was hier ankommt, wird ge-

nauestens erfasst und in Ex-

cel-Tabellen registriert. „Jede 

Spende kann vom Warenein-

gang bis zum Warenausgang 

nachverfolgt werden. Das 

hat mich sehr beeindruckt“, 

berichtet Wissmann von der 

Arbeit vor Ort. „Jede Spende 

wird gebraucht“, versicherte 

ihm einmal mehr Dr. Vikto-

riya Syno, die Vorsitzende 

des Hilfsvereins „Eulennest“ 

und des Partnerschaftsver-

eins Uzhgorod-Darmstadt 

(PVUD).

 Was in Uzhgorod schon 

Realität ist, nämlich ein örtli-

cher Partnerschaftsverein für 

den Aufbau zivilgesellschaftli-

cher Kooperationen, soll mög-

lichst schnell auch in Odessa,  

Kischinau und Tschernowitz 

geschaffen werden. Um den 

Aufbau dieser Vereine ging 

es in vielen Gesprächen, die 

Wissmann bei seiner Reise 

geführt hat. So ist Mannheim 

die Partnerstadt von Tscher-

nowitz und Kischinau, doch 

bis jetzt, so Wissmann, laufe 

diese Partnerschaft nur über 

die Verwaltungsebene der 

Stadtverwaltungen. Hier sol-

len mit Hilfe und Unterstüt-

zung des PDUM bald Vereine 

gegründet werden, die diese 

Partnerschaften auch zivilge-

sellschaftlich mit Leben füllen 

sollen.
 Gleiches gilt für Odessa, 

das eine Partnerschaft mit 

Regensburg hat, aber bis jetzt 

ebenfalls nur auf Verwal-

tungsebene. „Das reicht aber 

nicht“, sagt Wissmann. „Für 

den Wiederaufbau der Ukrai-

ne ist es wichtig, diese Part-

nerschaften mit zivilgesell-

schaftlichem Leben auszu-

bauen.“ In einer Rede vor Stu-

denten der deutschen techni-

schen Fakultät hat Wissmann 

die jungen Leute aufgefordert, 

sich in diese Arbeit einzubrin-

gen. Wissmann hat über das 

Internet zu den Studenten ge-

sprochen. Aufgrund der Ge-

fahren durch Luftangriffe lau-

fe der komplette Unterricht, 

auch an den Schulen, in der 

Ukraine derzeit online. Auch 

das sei für viele Familien eine 

Belastung. 
pg

Vorbereitungen für den Wiederaufbau 

PDUM-Vorsitzender Dr. Ulrich Wissmann zu Gesprächen in Ukraine und der Republik Moldau

Vor dem Eingang zum „Eulennest“ in Uzhgorod: Dr. Ulrich 

Wissmann (links) mit Uzhgorods Vize-Bürgermeister  Artem 

Pohorelov und Dr. Viktoriya Syno, Vorsitzende des Hilfsvereins 

„Eulennest“

Meike Schilling singt am Sonn-

tag in der Kirche. ga-archiv-foto

Konzertabend  

in Melanchthon

Am ersten Advent, dem 27. 

November, erklingen in der 

Melanchthonkirche beliebte 

Melodien. Wie die Gemeinde 

berichtet, werden Meike Schil-

ling und Marco Orschler ab 

18 Uhr ein buntes Potpourri 

von Klassik bis Musical sin-

gen. Am Piano begleitet sie Jan 

Feltgen. Neu in der Gruppe ist 

die mehrfach ausgezeichne-

te Li Yuner mit der Querflöte. 

Bereits im letzten Jahr hatte 

Schilling hier ein Konzert ge-

geben. Nun freut sich das Pu-

blikum auf eine Zugabe. Der 

Eintritt ist frei, die Künstler 

freuen sich über Spenden, so 

die Gemeinde. „Dieses Kon-

zert ist ein schöner Auftakt für 

die Adventszeit,“ sagt Pfarrer 

Holger Uhde und hofft auf vie-

le Besucher. 
km

Die Griesheimer Feuerwehr 

wurde am Sonntag zum 200. 

Einsatz in diesem Jahr alar-

miert. Nachdem bei einem 

Verkehrsunfall Hilfe geleistet 

wurde, forderte die Weiterstäd-

ter Feuerwehr den „AB-Lüfter“ 

für einen Brand im Weiterstäd-

ter Bürgerzentrum an. 

 „200 Einsätze in einem Jahr 

sind bisher einmalig in Gries-

heim und schon vor Jahres-

ende eine Rekordmarke“, so 

die Feuerwehr in den sozialen 

Medien. 

 Am 5. Juni musste die Gries-

heimer Wehr mit 17 Einsätzen 

an einem Tag bisher am häu-

figsten Ausrücken: Aufgrund 

von Starkregen füllten sich 

einige Keller mit Wasser und 

die Einsatzkräfte halfen den 

Betroffenen beim Auspum-

pen. Neben Klein- und Wald-

bränden wurde die Feuerwehr 

außerdem auch zur Unter-

stützung des Rettungsdienstes 

oder als technischer Hilfeleis-

ter gerufen. 

 Der erste Einsatz in diesem 

Jahr war am 3. Januar, um 1.41 

Uhr, bei dem die Wehr einen 

auf der L3303 liegenden Baum 

entfernen musste.  jp

Griesheimer Wehr  

mit Rekordmarke

200. Einsatz im Jahr 2022 am 20. November

Thomas Will, Landrat des 

Kreises Groß-Gerau, will al-

le rechtlichen Schritte aus-

schöpfen, um die Ablagerung 

von 3200 Tonnen Bauschutt 

aus dem Rückbau des Atom-

kraftwerks Biblis auf der De-

ponie in Büttelborn zu verhin-

dern. Das hat der Landrat im 

Gespräch mit dem Hessischen 

Rundfunk (HR) angekündigt. 

Zuvor hatte das Darmstädter 

Regierungspräsidium die An-

nahme dieses „freigemesse-

nen“ Bauschutts auf der De-

ponie in Büttelborn angeord-

net.
 „Freigemessen“ bedeutet, 

der Bauschutt soll keine radio-

aktive Strahlung aufweisen. 

Das indes zweifeln viele Bür-

ger der Nachbargemeinde an. 

Zu einer Informationsveran-

staltung kamen in der vergan-

genen Woche über 400 Bürger 

ins Volkshaus.

 Die Deponie in Büttelborn 

war schon Anfang des Jahres 

als Ort für eine mögliche La-

gerstätte des Schutts ins Auge 

gefasst worden. Als Begrün-

dung sagte Hessens Umwelt-

ministerin Priska Hinz (Grü-

ne), der Schutt soll möglichst 

nahe zum Abbauort in Biblis 

abgelagert werden. Auch das 

sorgte bereits für Widerstand, 

nicht nur von der Gemeinde. 

Auch der Eigentümer der De-

ponie, die Abfall-Wirtschafts-

Service GmbH (AWS), eine 

hundertprozentige Tochter 

der Riedwerke, protestierte 

gegen die Pläne. pg

Büttelborn will 

keinen Atommüll 

Landrat will alle rechtlichen Schritte nutzen

Bühne frei für den 
„Griesemer“!



(Frohes Fest)

Drabert Salida
Bürodrehstuhl
rot, Art. Nr.: 210024

Haworth Rollcontainer
mit Sitzkissenweiß, Art. Nr.: 337064

bene „Lift Desk Pure“
Schreibtisch 160x80cm

weiß, Art. Nr.: 114011

99,00 €*

99,00 €*

79,00 €*

* Alle Preise inkl. gesetzl. Mehrwertsteuer zzgl. Versandkosten, wenn nicht anders angegeben.

sauber, sicher, videoüberwachtsauber, sicher, videoüberwacht

Mietdauer schon ab einem Monat

Friedrich Friedrich
Darmstädter Speditions- und Möbeltransportgesellschaft mbH
Wiesenstraße 5 ● 64347 Griesheim ● Telefon: 06155 - 83670 
→  www.friedrich-umzug.de  → www.sb-lagerhaus.de 

bene „Lift Desk Pure“
Schreibtisch 160x80cm

Schreibtisch 160x80cm
weiß, Art. Nr.: 114011

Haworth Rollcontainerweiß, Art. Nr.: 337064

KS Büromöbel
Wiesenstraße 2
64347 Griesheim

06155 8367-800
ks-büromöbel.shop
info@ks-bm.de

       Verkauf
Mo-Fr 7-18 Uhr +
jeden 1. Samstag im Monat 9-13 Uhr

Lagerboxen **

Inhouse
25 %
Rabatt

Lagerboxen **

Drive-in
50 %
Rabatt

* Alle Preise inkl. gesetzl. Mehrwertsteuer zzgl. Versandkosten, wenn nicht anders angegeben.* Alle Preise inkl. gesetzl. Mehrwertsteuer zzgl. Versandkosten, wenn nicht anders angegeben.* Alle Preise inkl. gesetzl. Mehrwertsteuer zzgl. Versandkosten, wenn nicht anders angegeben.

Wiesenstraße 2Wiesenstraße 2
64347 Griesheim64347 Griesheim

ks-büromöbel.shop
info@ks-bm.de

Mo-Fr 7-18 Uhr +Mo-Fr 7-18 Uhr +
jeden 1. Samstag im Monat 9-13 Uhrjeden 1. Samstag im Monat 9-13 Uhr

für Privat und Gewerbe

Selfstorage
Selbst einlagern, was nicht gebraucht wird.

Dieses Jahr 
noch eine 

freie Lagerbox 
sichern!

** Es handelt sich um eine befristete Aktion für eine Inhouse- oder Drive-in Lagerbox. Die Aktion ist gültig bis zum 31.12.2022. Die 
Mindestmietdauer beträgt 3 Monate. Der Aktionspreis wird für max. 1 Jahr berechnet. Nicht mit anderen Rabatten kombinierbar und nur 
solange der Vorrat reicht.

(Frohes Fest)


